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ine neue englische Niederlage bei La Bassee.
Ihre klngrissstruppen ausgerieben. — Nur wenige entkommen

Oer Tagesbericht vom 18. Juni.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 18. Juni . '

(Drillich.) ,
westlicher Kriegsschauplatz,

weitere vergebliche feindliche vurchbruchs-
versuche. — In zwei Tagen 664 Gefangene.

Die Feinde setzten ihre D n r chb r u chs v e r s u che
nördlich Arras vergeblich fort . Die Engländer erlrtten
nördlich des Kanals von La Bass6e  erne neue Nie-
derläge. Ihre Angriffstruppeu wurden ° uf ge¬
rieben.  Nur einzelne Leute fluchteten zuruck. Welt¬
lich Angres  beim Kirchhof südlich Souchez  und
nördlich E ku r i c find Franzosen in kleinen Teilen un¬
serer vorderen Stellung eingedrungrn . Hart nördlich
der L o r e t t o h ö h e gaben wir ein nn umfassenden
Feuer liegendes Grabenstück planmäßig auf. Im übri¬
gen wurden die feindlichen Angriffe abgeschlagen. ^

Seit dem 16. Juni nahmen wir auf dem Kampffeld
nördlich Arras 17 Offiziere, 647 Mann gefangen. Die
blutigen Verluste  entsprechen denen m der
Schlacht in der Chanrpagne.

In den A r g o n n e n wiesen wir schwache feindliche
Vorstöße ab. Bei V a u q u o i s haben sich örtliche Gefechte
entwickelt. Die Vogesenkampfe  westlich Metzer«!
sind »och im Gange.

DestUcher Kriegsschauplatz.
Russische Abteilungen über den Scqmsza-

Rbschniit zurückgeworfen.
Bordringende russische Abteilungen  wur-

den von deutscher Kavallerie über den Scymsza.
Abschnitt (östlich der Straße Cvtowianh-Schaulen)
zurückgeworsen. Ein von starken feindlichen Kräften
gegen die Dawin a - Linie  vorgetragener Angriff
scheiterte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
ver Zeind in die vorbereiteten GrodeKsteUungen

getrieben.
Beiderseits Tarnoqrad  warfen die verbündeten

Truppen in der Nacht den Feind gegen den Tanow
Abschnitt zurück. Die anderen Armeen des General
obersten v. M a cke n s e n haben die geschlagenen Russen
bis in die vorbereiteten Grodckstellungen (Lime
Narol -Miasto-Magierow -Wereszya-Bach) bis zur Em-
mündung in den Dnjestr getrieben. An der Dn , estr-
front,  nordöstlich Stryj,  ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch . « Agarlsche Tayesverickt.
W . T.-B. Wien, 18. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 18. Juni , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Acht russische Sturmangriffe blutig abgewiesen.
Tarnograd besetzt. — Tieszanow genommen.

Die wereszqa teilweise überschritten.
Nördlich Sieniawa  sind unsere Truppen in der

Verfolgung auf russisches Gebiet  vorgedrungen.
Sie erreichten die Höhe nördlich Kreszow, die Niede-
rung des Tales und besetzten Tarnograd.

Auch die zwischen dem unteren San und der Weichsel
stehenden russischen Kräfte weichen au mehreren Stel¬
len zurück. Cieszanow  und die Höhe nördlich des
Ortes wurde genommen.

Im Berglande östlich Niemirow  sowie in der
Gegend bei Janow  haben sich starke rusiische Kräfte
gestellt An der Wereszha  wird gekämpft. Unsere
Truppen haben an einige« Stellen schon östlich des
Flusies Fuß gefaßt.

Südlich des oberen Dnjestr  mußten die Rusie»
nach heftigen Kämpfen ans den Stellungen bei Lrtyma
gegen Kolodrubh zurückweichen. Unsere Truppen haven
in der Verfolgung die Mündung der Wercszya erreicht.
Die sonstige Lage am Dnjestr ist unverändert.

Die österreichischen Truppen der Armee Pflanzer
wiesen gestern zwischen Dnjestr und Pruth acht
St u r m a u g r i f f e der Ruffen blutig ab. Der Feind,
der verzweifelte Anstrengungen macht, um unsere Trup¬
pe» ru die Bukowina zurückzuwerfeu. erlitt im Ar-

tiüeriefeuer schwere Verluste und ging fluchtartig
zurück. 8 Offiziere, 1062 Mann wurden gefangen, 6
Maschinengewehre erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Dalmatinische Truppen schlagen italienische

Drigadeangriffe ab.
Bei neuerlichen Vorstößen an der Jsonzofront

erzielten die Italiener ebensowenig einen Erfolg wre
bisher . Bei Plava  schlugen unsere d̂ matturschen
Truppen vorgestern abend und nachts den Angriff einer
italienischen Brigade ab. Gestern griff der « emd noch¬
mals an und wurde wieder zurückgeschlagcn. ^ m An¬
griffs raum wurden zwei piemontesische Brigaden und
ein Mobil -Miliz -Regiment festgestellt. Die V e r l u st e
sind hier wie im Krn -Gebiet sehr schwer.

. Erneute feindliche Angriffe am P l ö cke n und auf
den Monte Coston wurden gleichfalls abgewresen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Vas Vordringen der Gesterreicher und Ungarn
in vessarabien.

W. T. B . Berlin, 18. Juni . (Nichtamtlich.) Die „B. 3."
meldet auS Budapest: Über das Vordringen der österreichisch-
ungarischen Truppen in Brffarabien meldet „Az Est", daß die
russischen Truppen die Ortschasten an Bessarabiens Grenze
räumen und weiter weichen müssen. Nowosielica  ist von
den österreichisch-ungarischenTruppen besetzt, andere sind bis
15 Kilometer in Bessarabiens Gebiet ringedrungcn. Schottin
ist abermals gefährdet.

Russische IMtttärkreife rechnen mit einer
weiteren Rückwärtskonzentrierung.

Sr . Kopenhagen, 18. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Rihaus Bureau erfährt von inspirierter russischer Seite : An-
aestchts der heftigen Kämpfe am rechten Weichselufer
und dem Dnjestr  halten russische Militärkreise eine weitere
Verlegung der Hauptoperationen nach dem Norden für wahr¬
scheinlich. Die russischen Truppen haben sich von Tschernowitz
auf russisches Gebiet zurückgezogen, um eine bequeme und
direkte Verbindung zwischen den auf beiden Usern des Dnjestr
operierenden Truppen herzustellen.

» Ernennung im russischen Marinestab.
W . T .-B. Petersburg , 18. Juni . (Nichtamtlich. Peters¬

burger Telegraphen-Agentur .) Der Chef des Marinestabs,
Vizeadmiral Russin,  ist zum Gehilfen des Marinemiinjters
mit Beibehaltung seines bisherigen Amtes ernannt worden.
Das verlangen nach Einberufung der vuma.

Gedrückte Stimmung.
W. T .-B . Petersburg , 18. Jnnli . (Nichtamtlich.) „Rjetsch"

zitiert mit Genugtuung den Beschluß des Handelskongresses,
nach dem die Umformung  der gesamten Industrie zu
Kriegszwecken nach deutschem Muster unbedingt erfolgen
müsse. Bedauerlich sei nur , daß der Beschluß erst nach zehn
Monaten Krieg gefaßt worden fei. „Rjetsch" sowie die übrige
Presse schreibt in gedrücktem Tone  über die innere und
äußere Lage. Sie veröffentlicht den Beschluß des Handels¬
kongresses über die sofortige Einberufung der Sumajmb
weist darauf hin , d-T der Beschluß nicht von revolutionären,
sondern von loyalen Bürgern Rußlands ausging , und daß
die Einberufung unter dem Drucke der außerordentlich er¬
schwerten Verhältnisse und der ernsten Kriegslage von der
Provinz dringend  gewünscht werde. Selbstverständlich
könne di" Tagung der Duma jetzt keine kurze  fein ; not¬
wendig sei eine beständige Aufficht sowie eine Reihe sofortiger
Maßnahmen aller Art . „Nowoje Wremja " verlangt die Ein¬
berufung der Duma zur Herbeiführung einer Einigung des
Volkes. Die letzten ernsten Ereignisse auf den Kriegsschau¬
plätzen verlangten die Zusammenfassung der ganzenKraft
der Organisation des Volkes. Diese sei ohne den Beistand der
Duma unmöglich. — Das Witebsker Börsenkomitee weist
m den Eingaben an die Regierung darauf hi», daß die Ver¬
treibung der Juden aus vielen Gouvernements sehr nach¬
teilig  auf die wirffchaftliche Lage der Gouvernements ge¬
wirkt habe.

303 Millionen Rubel Schaden in Moskau.
Be. Stockholm, 18. Juni . (Eig. Dvahtbericht. Ktr.

Bln .) Man berechnet den Schaden der Zerstörungen,
den der plündernde Pöbel in Moskau angerichtet hat,
auf 305 Millionen Rubel. Inzwischen hat man in lei¬
tenden Kreisen die passive Haltung von Militär und
Polizei verurteilt und strengen Befehl erlassen, jede

, Fortsetzung des Pogroms im Keime zu ersticken.

Die fremdenfeindlichen Plünderungen in Moskau.
W . T - B . Petersburg , 18. Juni . (Nichtamtlich.) Der

„Rußkoje Slowo " meldet aus Moskau : Die Plünderungen
u :cd Beschädigungen von Geschäften durch erregte Volksmengen
erstreckten sich nicht nur auf deutsche Firmen , sondern auf alle
Firmen mit ausländisch  klingenden Namen. Die Un¬
ruhen nahmen einen größeren  Umfang an, so daß abends
unter dem Beisein des kommandierenden Generals Jussupow
erne Sitzung der Stadtverordneten ftattfand , um die erforder¬
lichen Maßregeln zu beraten , worauf der beLmMte Aufruf
des Gouverneurs erlassen wurde.

Ungarns wirtschaftliche Vorsorge.
W . T.-B - Budapest, 18. Juni (Nichtamtlich.) Das

Amtsblatt veröffentlicht eine Mmisterialverordnung über die
SperrederdiesjährigenErntean  Weizen , Roggen,
Halbfrucht und Hafer . Im Zusammenhang mit der Sperre
wird auch der Plan der Errichtung einer Kriegsge-
treidegesellschaft  veröffentlicht . Als Gründer der
Gesellschaft figuriert die ungarische Regierung . Der Bestand
der Gesell' chast ist auf die KriegSdaner beschränkt. — Die
Ungarische K arto ff  e l - I nd  u str i e - A kti en  g e s e l l -
schaft  hat chre konstituierende Generalversammlung ab¬
gehalten . Zweck der Gesellschaft ist die industrielle Ver¬
arbeitung der Kartoffel.

Oer Handelskrieg gegen England.
Neue Erfolge unserer v -Soote.

W. T .-B. Land»«, 18. Juni . (Nichtamtlich.) „Lloyds"
melden: Die Fffchdampfer „Pettel ", „Explorer" und
„Vaponicn" aus Aberdeen sind am 4. und 5. Juni von Unter¬
seebooten versenkt  worden.

W - T .-B . Stockholm, 18. Jrmi . (Nichtamtlich.) „Stock¬
holm Tidniugen " meldet aus Götheborg: Der norwegische
Dcünpfer „Granrt"  wurde vorgestern in der Nähe des
Vingafeuers vor Götheborg  von den Deutschen in
Grund geschossen. — Dasselbe Watt meldet aus Malmö : Zwei
schwedische Fischerboote übernahmen vorgestern abend vor
Limmhamm von einem deutschen  Torpedoboot die Be¬
satzungen der versenkten Dampfer „V e r d a n d i" und
„G r a n i t", ursgesamt 28 Mann , und schien sie in Malmö
an Land . .

W . T .-B - London, 18. Juni . (Nichtamtlich.) Bei der
Torpedierung des britischen Dampfers „Straithnairn
in der Nähe der Scilly -Jnseln , die o h n e vorherige Warnung
erfolgte ertranken acht Engländer und vierzehn
Chinesen.  Zwei Boote konterten; eines ging in Trümmer,
nur eines blieb flott. Dieses versuchten die Jrffassen der
anderen Boote zu retten , wurden jedoch durch das Unter¬
seeboot  daran verhindert.

Der Schlußsatz ist natürlich nichtzntreffend,  aber
recht bezeichnend für die Reutersche Lügenmethode.

weitere Einzelheiten zur Vernichtung
von „V 29 ".

In Ergänzung des in der gestrigen Abend-Ausgabe be¬
reits veröffenülchten Berichts geht uns noch folgende Dar¬
stellung zu'

»r . Haag, 18. Juni . (Eig . Drahtbericht. Ktr . Bluffs
ans England «»gekommener Däne berichtet, daß man sich in
Newcastle on Tyne und anderen englischen Städten , in denen
er sich aufhielt , Einzelheiten über den Untergang
von „V 29" erzählt hat. Danach hätten englische Kriegs¬
schiffe in der Nordsee ein schwedisches oder norwegisches Öl-
tankschiff, dessen Bestimmung ihnen verdächtig vorgekommen
sei beschlagnahmt. Englische Seeoffiziere gingen an Bord
und übernahmen die Führung des « chiffes. Kurz darauf
tauchte das Unterseeboot „V 29" ans, daS offenbar glaubte,
einen norwegischen Dampfer vor sich zu haben, denn es stgna-
lissrrtc dem Schiff, ob es Öl abzugeben habe. Die Frage
wurde von de» auf dem Dampfer befindlichen Engländern be¬
jaht . flaum war aber „TT 29" in der Nähe des Schiffes ange-
kommen, als dieses eine rasche Schwenkung ausführte und in
poller Fahrt das Unterseeboot überranntc.

Eine amerikanische Note auch an England.
Br . Genf , 18. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Wn .) Der

..Herold" meldet aus New York den erfolgten Abgang einer
amerikanischen Note an England  in S ^ en der
englische» Blockadcpolitik.

Brqan und Wilson.
Br . Haag, 18. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Einem

Bericht des „Manchester Guardian " aus Washinyttni ist zu
entnehme», daß Bryan , dem man bei seinen mehrfachen̂ Er-

i Körungen über seinen Rücktritt entgegenhielt, ,er habe doch
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die erste Note unterzeichnet, die mit der zweiten völlig üüer-
eirrstimme, erklärt habe, er wäre eigentlich auch mit der ersten
Note nicht besonders einverstanden gewesen. In Washington
behauptet man , daß Brhan gewünscht hat, eS möge die gleiche
Protestnote , wie sie an Deutschland wegen Behandlung der
neutralen Schiffe gerichtet worden, gleichzeitig auch an die
Verbündeten gehen. Wilson sei jedoch dem Vorschlag ent-
gegengetreten. „Nieuwe Courant " sagt dazu : Warum der
Präsident dem Vorschlag«ntgegengetreten ist, sagt der Bericht¬
erstatter nicht. Vielleicht, wie auch von anderer Seite be¬
hauptet wird, weil er von England einen Wink  erhalten hat,
daß man in London einer gewissen Milderung in der Führung
deS Handelskrieges nicht abgeneigt sei?

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die erbitterten Uämpse um flrrcs.
Br . Genf, 18. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Für die seit 48 Stunden mit furchtbarer Erbitterung
geführten K ä m p f c u m A r r a s, die häufig ihre Fort,
setzung finden, boten die Franzosen und Briten über
12 Divisionen  auf , die alle, wie die Joffresche Note
ausdrücklich zugesteht, ebenfalls sehr ernste Verluste er¬
litten haben. Der Gesamtplan Joffres erfuhr wegen
des vollständigen Versagens der Brite»
bei La Bass6« in letzter Stunde eine Abänderung,
was in die französische Schlachtordnung gewisse Ver¬
wirrung brachte, von der nach französischer Meinung die
Deutschen profitierten.

Verwendung großkalibriger Marinegeschützebei der
französischen Artillerie.

W. T - B. Paris , 18. Juni . (Nichtamtlich.) Der „TempS"
meldet : Großkalibrige Marinegeschütze  von
großer Tragfähigkeit sollen demnächst von der französischen
Artillerie zur Anwendung gebracht werden.

Unzufriedenheit der französischen Presse
über die Operationen.

•W. T .-B. Paris , 18. Juni . (Nichtamtlich.) Die Operativ-
nen der Alliierten sowohl an der Westfront als auch an
den Dardanellen  werden in Frankreich allgemein als
langfam empfunden. Mail möchte gern« Resultate sehen.
Der Schützengrabenkampf und der Stellungs¬
krieg  beginnt sogar bei den Militärkritikern der französischen
Presse eine gewisse Nervosität  hervorzu -rufen . Die
„Liberte " erklärt : Auf der französischen Front sei nichts zu
nietden. Dies werde allmählich zu einem Kehrreim . ES sei
aber auch nicht notwendig, die amtlichen Berichte zu kommen¬
tieren . Oberstleutnant Rousset äußert im „Petit Puristen ",
er bedauere, öder die Westfront nichts sagen zu können. Der
Generalstav meldete von dort immer nur Lokaloktionen. Wese
würden auch immer weniger . Aber zweifellos gebe es Gründe
für eine abwartende Haltung der französischen Heeresleitung.
Der „Matin " erklärt : Andere Kommentare über Ereignisse
an der Westfront, als Kommentare über das mutige Bechal-
ien der französischen Truppen , müssen leider kurz sein. Der
„Tomps ' schreibt: Tie Operationen bei Arras seien rnS
Stocken geraten . Der „TempS" fordert in einem Leitartikel
bezüglich der D ardanellenop erati onen  zur Geduld
auf . Die Militär,schen Operationen verlangsamten sich dort,
da eS dort zu einem Schützengrabenkrieg  gekommen
sei. Seine Einw'irkung auf die diplomatische Lage werde alle
Bemühungen und alle Geduld lohnen. „Exceffior" kritisiert
die Dardanellenoperatiouen ziemlich scharf. Wie die Dinge
jetzt lägen, könne man nicht absshen, wann der Einzug der
Alliierten in KonstantinopÄ erfolge. DaS aber wäre doch
eine wichtige Angelegenheit, und deshalb fragten sich auch die
Leute, welche den Gang der Ereignisse verfolgten, warum
man nichts tue, um die Ereignisse durch die Gewinnung
Griechenlands und Bulgariens zu dem Dreiverband zu be-
schleunigen.

Die letzten englischen Verluste.
W . T.-B. London, 18. Juni . (Nichtamtlich.) Die gestrige

Verlustliste nennt die Namen von 102 Offizieren und 210?
Mann.

Englische Munitisnsstädte im Entstehen begriffen.
W - T .-B . London, 18. Juni . (Nichtamtlich.) „Daily

News" berichtet, daß eine Anzahl von Munitions¬
städten  in mehreren Teilen des Landes im Entstehen be-
griffen seien. Die Mobilisierung der industriellen Bevölke¬
rung habe zur Folge, daß gewisie städtische Bezirke menschen¬
leer werden, während die Dörfer in dicht bevölkerte
Städte  verwandelt werden.

Pariser Anleihen.
W . T.-B. Paris , 18. Juni . (Nichtamtlich. HavaS.) Der

Anleiheairsschuß des Gemeinderats beschloß die Ausgabe von

Meger überm Kanal.
Bilder von der Küstenwacht von Ernst Wilde.

Jüngst schrieb mir ein Bekannter : „Ihr habt'S doch gut
draußen , denn bei Euch ist gar kein Krieg, Ihr könnt den
Frühling genießen, weil Ihr alles um Euch findet , wonach
sich ein Erdenmensch gewöhnlich sehnt." Er hat nicht ganz
unrecht : Wir haben hier an der flandrischen Küste Frühling.
Es blüht und grünt ringsum , warm und freundlich lacht die
Sonne und das Wasser singt ein altes und doch immer neues
Lied. Aber leider dürfen wir uns hier dennoch nicht ganz
als Kurgäste fühlen , wir haben nämlich Dienst, und zwar
einen strammen Kriegsdienst. Vom Wasser und aus der Luft
droht uns Gefahr . Nicht umsonst stehen die Strandbatterien,
dräuend ihre Rohre gen Westen unid zum Himmel gerichtet.
Man unterschätze ja nicht unsere Küstenwacht, sie ist notwen¬
dig, da die Herren Briten sonst unseren Braven an der fran¬
zösischen Grenze schon lange im Rücken säßen. Freilich, Zeit
haben wir , viel Zeit , die wir uns auf unsere Art vertreiben
können.

Wenn man gerade Nachtwache hat, sitzt man und schaut
unverwandt in die Nacht, hört das Rauschen der Wogen und
in der Ferne den lieblichen Gesang der Nachtigall, empfindet
den Frühlingshauch und die tiefe Einsamkeit und läßt sich
vom Blütenduft umkosen, just wie daheim in Vaters Garten
in warmen , süßen Sommernächten . Die Gedanken kommen
und gehen. Dabei spitzt man die Ohren , denn wer würde
selbst in di«ß« <5eli®leii seinen Dienst vergessen? Oft horcht
m » « A . 1N « Mtr bcä ?" Man späht in die Mondschein»

_Wiesbadener Tagblatt.
83 Millionen öf̂ proz. Gemeindegutscheine mit einjähriger
Laufzeit und 5^ 'proz. Gemeindegutscheine mit halbjähriger
Laufzeit.

Außerordentliche französische Kriegskredite.
W. T .-B. Paris , 18. Juni . (Nichtamtlich. HavaS.) Der

Senat nahm einstimmig einen Gesctzantrag aus Eröffnung
außerordentlicher Kredite  fiir das Marine - nnd Kriegs¬
ministerium an.

Gegen den katholischen Ausschuß französischer
Propaganda.

W. T .-B. Berlin , 18. Juni . (Nichtamtlich.) Um An¬
griffe abzuwehren, welche seitens des „katholischen Aus¬
schusses französischer Propaganda im Ausland " gegen
Deutschland gerichtet worden sind, hat sich ein „Ausschuß
deutscher Katholiken"  gebildet . Es gehören ihm 77
Männer der verschiedensten Berufe an : Politiker , Gelehrte,
Publizisten , Industrielle u. a., deren Nomen den besten Klang
in der ganzen Welt haben. Von der Beteiligung der deut¬
schen Kardinäle , Erzbischöfe und Bischöfe ist abgesehen wor¬
den, weil man das politische Ziel und die Art der Polemik,
wie sie durch die Angriffe bedingt wird, nicht mit der Würde
and den Aufgaben des bischöflichen Hirtenamtes für verein¬
bar hielt.
Todesfälle durch französischesund englisches Salvarsan.

clc. Kopenhagen, 17. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Bekanntlich hat England und Frankreich nach Beginn des
Krieges sich bemüht, das Ehrlichsche Salvarsan  selbst her¬
zustellen. Es wurden Kommissionen eingesetzt, welche die un¬
bekannten Herstellungsmethoden des Arsenpräparates aus¬
hellen sollten. Nach längeren Bemühungen sollte es nun ge¬
lungen sein, hinter die Fabrikationsgeheimnisse zu kommen.
Die Engländer brachten das Präparat Kharvismi, die Fran¬
zosen Novavsenobenzol-Billon aus den Markt . Nun meldet
dir große englische medizinische Zeiffchrfft „Lanret " zwei
Todesfälle,  die cmf die Anwendung des englischen und
französischen Präparates zurückzuführen sind.

Die Beisetzung der Opfer von Karlsruhe.
W. T .-B. Karlsruhe , 18. Juni . (Nichtamtlich.) In der

neunten Vormittagsstunde wurden heute aus dem hiesigen
Friedhofe 21 Opfer  des kürzlich« , Fliegerangriffes auf
Karlsruhe begraben . Die von der Stadt zur Verfügung ge¬
stellte gemeinsame Grckbanlage war mit Eichenkränzen und
Blumcnspenden reich geschmückt. Der an der Westfr ont
weilende Großherzog ließ sich bei der Feier durch den Geh.
Kabinettsrat v. Babo vertreten . Um 9 Uhr setzte sich der fast
unübersehbare Trauerzug van der Friedhosskapelle aus noch
den 21 Gräbern in Bewegung. Dem Zug voran schritten die
Geistlichen der evangelischen, der katholischen und der altkatho¬
lischen Kirche, denen die Vertreter der militärischen, StaatS-
und städtischen Behörden folgten. Ihnen schloß sich die große
Zahl der Leidtragenden an . Mit dem vom „Liederkranz " ge¬
sungenen ..Sanctus " von Schubert und einem Bläserchor „Es
ist bestimmt in Gottes Rat ", iourde die Feier eröffnet . Dann
sprach zuerst der evangelische Hofpvediger Fischer, der aus
Grmck eine? Psalmwortes ben Hinterbliebenen Worte des
Trostes spendete. Nach ihm segnete der katholische Stadtpsarrer
Stumpf die Gräber und führte in seiner Traueransprache
aus , daß auch die dem Fliegerangriff zum Opfer Gefallenen
für das Vaterland gestoSen seien. Schließlich sprach noch der
altkatholische Geistliche Bodenstein, der «benfalks den Hinter-
bliebenen Trostwort« sagte Nach einem abermaligen Gebet
sang der „Ltederkranz" „Fahr ' wohl, du gold'ne Sonne " von
Beethoven, und mit einem abermaligen Bläserchor hatte die
sehr eindrucksvolle Feier ihr Ende erreicht.

Der Krieg gegen Italien.
Mangel an Angriffslust im italienischen Heere.

Genf, 18. Junr . (Ktr . Bln .) Ei« italienischer Militär,
kritiker  erklärte , der Verlauf des Feldzu«eS fei unvrr-
st « n d l i ch. Italien habe gegen Lsterreich seine ganze Wehr,
mackit zur Berfügun «, waS eine solche Übermacht darstelle, daß
trotz Österreichs vorzüglicher BerteidigungSstrUunge« in 24
Tagen weit mehr hätte erreicht werden müssen.
Was man bisher grfehen habe, beweise einen Mangel  anl
Tatkraft »nd Angriffslust bei der Führung und im Herr»

Verbot militärischer Todesanzeigen in Italien.
W - T --B . Genf, 17. Juni . (Nichtamtlich.) Ein Zirkular»

erlaß deS italienischen Ministeriums an die Presse verbietet
allgemein die fernere Veröffentlichung der
Todesanzeigen  von Angehörigen des Heeres in der
italienischen Presse.
Zur Vernichtung des italienischen Luftschiffes.

Fiume , 18. Juni . (Ktr. Mn .) Das vernichtete italie¬
nische Lenklustschiff „CittL di Ferrara"  hatte , wie die
Untersuchung ergab, 200 Bomben an Bord. Außer einer
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Anzahl von Karten wurde in der Gondel ein Verzeichnis der
Gebäude gefunden, die mit Geschossen belegt werden Mt « . ,
Die beiden Führer des Luftschiffes verübten sofort nach der
Landung Selbstmord (?), um nicht in Gefangenschaft M
geraten.

Erfolg eines italienischen Luftschiffs.
Spät zugegebener Verlust.

W. T.-B. Rom, 18. Juni . (Nichtamtlich.) Der Chef der
Admiralität teilt mit : Eines unserer Luftschiffe,  welches
das feindliche Befestigungslager überflog, belegte den wich,
tiyen Eisenbahnknotenpunkt in D i v a c a mit Bomben von
großer Sprengkraft und verursachte großen Schaden. Das
Luftschiff kehrte trotz heftigem Gewehr- und Maschinengewehr,
feuer des Feindes wohlbehalten  zurück. — Das Unter,
seeboot „B e t u s a", welches kürzlich kühne Aufklärungsdiensts
vollbrachte. wurde von einem feindlichen Unterseeboot tor¬
pediert.  Aus den österreichisch-ungarischen Beruhten geht
hervor, daß ein Offizier und 4 Mann der Besatzung gerettet
und gefangen genommen wurden:

Merkwürdige italienische Methoden.
W . T.-B. Wi: n, 18. Juni . (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Die Italiener haben
von ihren neuen Verbündeten rasch deren Kriegspraxrs ge-
lernt . Diese glaubten ein besonders wirksames Mittel ihre
Truppen anzufeuern , in der Bekanntgabe erdichteter Erfolge
der befreundeten Streitkräfte gesunden zu haben. Allmäh¬
lich verlor aber diese Verkündung an Wirkung, weil schließ,
lich ihre Unwahrheit wohl nicht mehr zu verbergen war.
Diese Erkenntnis konnte noch nicht Gemeingut der erst seit
drei Wochen im Kriege stehenden Italiener sein, die das <tt>-
gebrauchte Mittel ihrer Bundesgenossen offenbar noch für
wirksam hielten . Darauf dürfte die Tatsache zurückzuführen J
sein, daß bei den im Krn -Gebiet gefallenen Italienern eine j
von dem Generalmajor Moggiotto, dem Kommandanten der
Brigade Bergamo des 4. italienischen Korps am 27. Mai auf - .
gegebene Depesche gesunden wurde, in der er den Truppen
verkündet, daß der Herzog der Abruzzen mit der italie¬
nischen Flotte in T r i e st gelandet wäre . Unsere Truppen
an der italienischen Grenze haben weiter die auffällige Ent¬
deckung gemacht, daß die italienischen Soldaten nicht mit
Legittmationsblättern zur Feststellung der Identität der
Toten versehen sind. Bei den bisherigen zahlreichen Italie¬
nern konnten trotz sorgfältiger Untersuchung und selbst durch
Auftrennung der Kleidung keine Legitimationsblätter ge¬
funden werden. Offenbar will die italienische Regierung die
Namen der Opfer dieses schmählichen Treubruch -Krieges
nicht bekanntgeben.

Ein Aufruf der „Befreier ".
Innsbruck , 18. Juni . Der kommandierende Gene-

ral der ins obere Vallavsatal eingodrungenen italieni¬
schen Truppen erließ an die Bevölkerung einen groß-
sprecherischen Aufruf,  worin es heißt : „Ihr
bildet jetzt einen wesentlichen Teil Italiens . Ihr ge-
hört nunmehr zur großen Familie , die eure Sprache
spricht und durch jahrhundertealte völkische Bande mit
euch verbunden ist. Lasset von den Häusern die Tri¬
kolore  wehen . Das fremde Joch, dem ihr unterwor¬
fen ward , hat aufgehört . Habt Zutrauen zur neuen Re¬
gierung und zu den neuen Behörden, zeigt >den Trup-
pen Entgegenkommen. Im gegenteiligen Falle wenden
die strengsten Strafen angewandt werden." In Jmrs-
bruck kamen gestern 60 ĝefangene Italiener , 2 Offiziere
und 58 Mann , an , welche die Überreste einer kriegs¬
starken Kompagnie Äavstellen, die bei Casotto von einer
Steinlawine völlig vernichtet wurde . D̂iese Kriegslist
wurde von wenigen «ftevächiischen Gendarmen aus-

engttsch-ttaNenffchen Zinanzverhandlungen
gescheitert?

Br . LugUiw, 18. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bl« .)
Die in Nizza gepflogenen englisch - italieuifchrn
Verhandlungen Men trvtz Bemühungen des französischen Bvt-
schafierS BarrereL, »er z« diesem Zweck nach Paris fuhr,
an den für Italien unannehmbaren Bedingungen EnglnndS
gescheitert  sein.

Eine MiMardenankeihel
Vf.  T .-B. Genf, 18. Juni . (Ktr. Bin.) Ein Dekret er¬

mächtigt di« italienische Regierung zur Ausgabe von steuev-
ffewn 41/2 prozentigen Obligationen  ran Nominal¬
betrag von einer Milliarde Lire  zmn Kurse von
95 Prozent , die in 25 Jahren amoriistrrbar find. Die Anleihe
ist unkonventievbar bis 1325. Wer den Besitz von Titeln der
im Januar auSgegebenen Anleihe nachweist, erhält diese Obli¬
gationen zum Vorzugskurz von 93 Prozent.
Wiedereröffnung des Güterverkehrs mit der Schweiz.

Br . Basel, 18. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Wn .) Die
ifwvf wr?frört. hiflJta fie hfclt

dämmerung über die dunkle unruhige Wasserfläche und fiehl
doch nichts, sucht den Himmel ab und findet dort nur die
Sterne fiiedlich ihren gewohnten Weg ziehen. Feinde ver-
raten sich, ob sie wollen oder nicht. Jeder von un» hat schon
einen erspäht, er weiß also, wenn fie nahen. Diesmal ist es
nichts, weiter dauert also die Wache! . . .

Aus dem Hinterlande dringen gedämpfte Stimmen zu
mir . Kamerckden find's, die dienstfiei , die Nacht genießen,
sage ich mir , doch da höre ich daS Summen eines Mowrs.
Gen Himmel richtet sich der Blick. Nicht» ist zu sehen; ein
Flieger aber muß eS fein. Jetzt scheint er über mir zu fliegen.
Ich stürze zum Fernsprecher. „Hier Ausguck Nr. . . . Mel¬
dung : Soeben Flieger über mir . Scheint in großer Nähe
zu fliegen, da unsichtbar. Richtung West!" „Dann laß er
fliegen !" kommt's zurück. Weshalb sollten wir diesem Besuch
in der Luft Zielscheiben geben? Daß es ein feindlicher Flie¬
ger sein mutzte, war mir klar, da man uns keine deutschen
Flieger für diese Stunde angezeigt hatte . Kaum habe ich den
Fernsprecher fortgelegt und, nach oben schauend, mich der
Küste genähert , als etwa fünfzig Meter von mir etwas auf¬
klatscht, mit dumpfem Knall sich das Wasser antürmt und ein
leiser Sprühregen sich über mich ergießt . DaS war der
Scheidegruß des Heimkehrenden. Auf gut Glück hatte er
seine Bombe geworfen, denn kein Feuer , kein Licht war weit
und breit , nichts hat ihm verraten , wo er sich befindet, viel¬
leicht hat es die unten brandende Flut getan?

Das Surren des Motors ist lange verschallt, wieder ist
es einsame Nacht geworden, als vom Wasser her aus weiter
Ferne ein dumpfes Grollen kommt. Dieses Geräusch kenne

ich und kann mir denken, daß weit auf dem Wasser, vielleicht
nahe an Englands Küste, ein Unterseeboot an der Arbeit ist.
Der dumpfe, lange, gurgelnde Ton sagt mir , daß wieder ein¬
mal ein Torpedo gesessen hat. . . .

Auf dem Wrrsser geht in der Nacht gewöhnlich etwas vor,
doch ist er nicht für uns Landratten besttmmt. Wir haben
unsere Strandkanonen schon zu oft und zu deullich sprechen
lassen, deshalb lassen uns die Engländer in Ruhe, dafür
suchen unsere ff -Boote sie auf und finden in der Nacht ihre
beste Beute. «

Der unserem Hühnervolk beigegebene Hahn hat den be¬
ginnenden Tag schon lange verkündet, als ich, dienstfrei, mich
meinem Blumengarten zuwandte. Er brauchte noch viel
Pflege , da ich ihn erst etwas spät ins Leben gerufen hatte.
Wir an der Küste haben unsere eigenen Passionen . Der eine
zieht sich Schweine groß, der andere hat sich Hühner zugelegt,
der dritte baut sich Gemüse und der vierte vertreibt sich die
Zeit , wie ich, mit der Blumenzucht. Ich bedauere gerade
meinen verwelkten Rosenstock, als vom Strande Alarm
kommt. Blumen und alle» andere ist in diesem Augenblick
vergessen, bergauf und bergab, über Dünensand und durch
Gestrüpp geht's im Laufschritt zur Batterie.

„Was gibt'ä ?" tönt es durcheinander. „Brite überm
Kanal !" Richtig, mit bloßen Augen kaum sichtbar, taucht am
fernen Himmel ein kleiner Punkt auf , der die Richtung zur
Küste hält . Unsere Geschütze richten sich nach oben, und er¬
wartungsvoll harren wir unserer Aufgabe. ^M 'S a»ch « ,
Brite ?" „Mensch, kannst »ich kieke?" Mtt ickaße» «ap»
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Güt »»»erkehr mit der Schtveiz wieder eröffnen wolle
M dtch»» Zweck bereits Instruktionen erteAt habe.

Eme Kritik der Kritik.
ap. L»zer», 17. Juni. (Ktr. Bln.) Am Schluffe eines

lgofstcheS über die italienische Mobilisierung sagt das „Luzer¬
ne- Vaterland " : Wer die italienische Militsrkritik der letz¬
ten Jahre verfolgte, der konnte immer die mehr oder weniger
versteckte Neigung sehen, deutsche und österreichische Heeres-
einrichtungen herabzumindern.  Der typische Ver-
trete - dieser Richtung war der aus dem italienischen General-
stab entfernte Oberst Barone.  Heute nun schwelgt btt
italienische Militärkritik mit verschwindenden Ausnahmen tn
emem übertriebenen Optimismus.  Die oster-
reichisthen Kritiker, di« den italienischen Gegner aus früheren
Fekdgbgen konnte« , sahen das italienische Heer nre für voll
und ebenbür tig an . Auch während des Feldzüge? in
Libyen  setzte die österreichischeKritik gegenüber der na-
lienischen Expeditionsarmee mit ziemlicher Schärfe etn. ^ etzt
berichte» die offtMlen österreichischen Mitteilungen in einem
etwas höhnenden Tone von „Flucht". „Kehrt machen b̂etm
Feuerbeginn ", „Fliehen auf den ersten Kanonenschuß der
italienischen Truppen . Die größte Wandlung machte die
deutsche  Kritik am italienischen Heere in diesen letzten
Tagen durch. In der d e u t s che n Presse und besonders tn
Fachschriften wurde immer in anerkennender  Weise
vom italienischen Heere gesprochen. Im TripoliSkriege war
die deutsche Kritik mehr als gelinde. Jetzt aber finden wir
ei« vollständige Änderung  der früheren Anstchten über
den mrkitärischen Wert des ehemaligen Bundesgenossen.
Anders wird nun wahrscheinlich auch die Meinung vieler
deutscher Kreise über den Garibaldikult,  der von
enm& v.  deutschen Schriftstellern und Journalisten gepflegt
wurde. Für Leute, die den „Alten von Caprera " schon früher
nicht geräie als Halbgott angesehen haben, wie Ricarda Huch,
entbehrt auch diese Wandlung de« Gemütes nicht einer ge¬
wissen komischen Seite.

MeLereinsührung der eidesstattlichen Erklärung für
Schiffsladungen.

W. T-B. R»m, 18. Juni. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
yemeldet . Die italienische Regierung hat beschlossen, die
Affidavit . Formalitäten,  welche fett dem 1. Jan
1914  abgeschafft waren , wieder einyufüh -ren . Die Affidavit
Operationen können im Tarif London, Basel, Genf und Zürich
burchgesührt werden.

Aufhebung des Postverkrhrs mtt Deutschland.
Genf . 18. Jtmi . (Ktr . Bln .) Ein Dekret hebt, dem baut

scheu Beispiel folgend, den telegraphischen und br ief-
ltchcn  Verkehr Mischen Italien und Deutschland auf ; te-
r« tS eingeliefertr Sendungen werden, so weit möglich, den
M jacker» Mvü-rgefiellt._

Der Krieg im Grient.
Die Türkei gegen jeden Sonderfrieden.

REerda « , 18. Jnm . (Ktr . Bln .) Die türkische Ge¬
sandtschaft  rat Haag teilt mit : Die französischen Blätter
vom 13. diests Monats baben einen B-wicht veröffentlicht, wo¬
nach die Türkei  nach dom Abschluß eines Sonder¬
friedens  strebe . Diese Angabe entbehrt jedes Grundes,
trab die türkische Gesandtschaft ist ermächtigt, dem aufs be¬
stimmteste zu tmdechpvrchen.

Bayerische AnSzeichnun̂ n für die türkischen Kriegs - und
Marineminfftcr.

König Ludwig von Bayern hat dem türkischen KriegS-
minister Env er - Pascha  und dem Marineminister
Dschemal - Pascha  den Militäwerdienstorden 1. Klasse
mit Schwertern verliehen.

Tadel für den englischen Gesandten in Athen.
Sofia , 18. Juni . (Ktr . Bln .) Ta » Verhalten des « n g -

lilchen Gesandten  in der Frage der deutschen
Unterseeboote  erregt in der griechischen Öffentlichkeit
allgemeines Mißfallen . Die Prämie , die er für die Angabe
des Aufenthaltsortes der Boote aussetzte, hat btSher keinerlei
Wirkung erzielt , weil Reeder und Kapitäne erklärtet , daß eS
ftch hierbei um Belohnung für niedrige Spttzeldtenste
handle, die zu verdienen eines griechischen Seemannes un¬
würdig sei. Kürzlich trat nun der Gesandte mtt der Be-
hauptung hervor, daß in der Nähe von A t h t n sich/ ' u großes
Benzinlager  für die deuffchen Unterseeboote beftnde.
Die griechische Behörde sandte daraufhin umgehend eine Kom¬
mission an Ort und Stelle . Eine genau geführte Untev,uchung
hat die völlige Haltlofigkeit dieser Berdächtigung der «riecht-
scheu Neutralität ergeben.

Die bulgarisch-türkischen Verhandlungen.
Br . Kmiftantinopel. 18. Juni . (Eig. Drahwericht. Ktr.

Bln .> Allenth- lbe» hat eS A u f s e h e n erregt , daß von Soft«
MSteilungen über die angestrebten Verhandlung ei

warsreilich riichts zu sehen, aber durch's Gla» schien der
Flieger als Engländer festgestellt »u se' n. Die Minuten tes
Wartens werden manchmal M- Oval , hauptsächlich dann,
wenn man damit rechnen muß, daß der Feind noch tm letzten
Augenblick eine andere Richtung einschlagenkann . Doch dte -
mÄhielt ec taffächlich auf die Küste zu, schraubte sich aber
höher und höher. Das Kommando „Feuer ! kam. Unsere
Micke folgten der Wolke, die durch den blauen Äther hlnauf-
strebte, dicht hinter dem Flieger zerstob und seinen Apparat
für einen Augenblick einhüllte . Durch etmge geschickte Wen.
beigen und die unerreichbare Höhe entging er uns . Seine
Aufgabe schie« er jedoch erfüllt zu haben, denn sein Weg
schrie zurück über'n Kanal. . . .

Wir haben Fliegerbesuch! Ehe zwei unserer bekannten
Flieger ihre Reffe über 'n Kanal antreten , rasten ste era
weuw bet itns . da eine weite Fahrt bereits hinter ihnen lag.
All" die mcht der Dienst festhält. sind auf dem Landungs-
platz erschienen und in respekwoller Ferne staunen die Be>
ÜSwTtwn . . . zu den Fliegern und ihrem Flugzeug her-
ilber. Wir alle legen Hand an, als eS weiter gehen soll.
Glückliche Fahrt " wünschen wrr. als die beiden Leutnants

da» Flugzeug besteigen und drei donnernde Hurras klingen
SoT «ScTd « sie in die Luft steigen.

Qfy,  Sie den Engländern 'paar hübsche Dinger auf
den Kopf, daß fie auch was vom Kriege spüren, Herr Leut¬
nant ", ruft unser Obermaat.

geschehen! Ihr werd'e lesen!"
höher steigt der Vogel, bald ist er unseren

mit der Türket  veröffentlicht worden sind, 8er
tinimung erklären hiesige Kreise das bulg.rrische Derhnl.en da-

init , d>rß die bulgarische Regierung eine Pression auf die
Rufsophilen im eigenen Lande beabsichtige. Sw wolle durch
d»e vorzertiae Veröffentlichung andauernder Anklagen enr-
kräften . daß "dre Negierung die nationalen Ziele vernachla,,ige
und beioeisen, daß es nicht Schuld der Regierung fei , falls die
Verhandlungen scheitern sollten, da sie M- Derstänoigung be¬
reit fei, wenn der Vterverband  imstande wäre , Bulgarien
zur sofortigen Besitzergreifung Mazedoniens zu verheffen. Die
Türkei köniie ruhig zuschen, di sie von der Unmöglichkeit der
Erfüllung der bulgarischen Wünsche seitens des Bterverbarli«
ebenso überzeugt sei, wie von der Freundschaft Bulgarien ».

Der Vierverband verstimmt.
Br. Sofia, 18. Juni (Eia. DrabtberichtKtr. Mn.) Nach

den bisherigen Wahrnehmungen hat die bulgarische State 1>e.
den hiesigen Vertretern des Vierverband» Verstimmung
hervorgerufen . Dazu kommt, daß kurz vor Überreichung der
Antwort au» Bukarest  die Nachricht eintvaf, daß die ruma-
niiche Regierung die Vorschläge des Wervevbat^ . die auf
einen Anschluß Rumäniens an den Biervevband abzielen , als
ungenügend , tn schroffer Weise z u r ü ckg e w i e f e n » »
ihnen gegenüber die weitgehenden rumänischen Enffchadi-
gunasforderungen aufrecht erhalten hat . Die Annahme üegt
nahe, daß zwischen den Antworten Rumäniens und Bul¬
gariens ein gewisser Zusammenhang besteht.

Herrn Cawinskys neuester Lockversuch.
Br. Wien, 18. Juni. (Eig Tvahtbericht. Ktr. Sin.) fcte

„Politische Korrespondenz" meldet aus Sofia : Der russische
Güsandte Sawinsky  erklärte der bulgarischen Regierung,
der Vieroerband sei unter der Voraussetzung, daß daSbulga-
rifche Heer an der Bezwingung KonstantinopelS mitwrvke, de
reit , Bulgarien nach Erzielung diese» Erfolgs ein krisgerffches
Unternehmen gegen Serbien und Griechenland zunr Zweck der
Erringung der bulgarischen Gebiete Mazedoniens fretzu-
steilen.  In Sofra erklärt inan diesen Vorschlag für un¬
annehmbar . _ _

Der Krieg über See.
Deutsche Gefangene in Japan.

D. Schiller vont Allgemeinen evaugelisch-prodestaiAisschen
Mifftonsvereiii hat nach deni ..Mifsionsblatt " die Vier deut-
schen Gefangenenheime  in Japan besucht. Er stecht
in einem Briefe , daß ec dort alles in Ordnung gefunden yave,
auch in hygienischer Beziehung. Er hat in den Lagern gepre¬
digt, ss wurde ihm ober nicht gestattet, sich mit den GeMige-
nen zu unterhalten . Da ? Missionswerk in Japan getyt weiter
fort . M-ssionar Pfarrer Hunziger , ein Schweizer, berichtete,
daß alle I rpaiter, die in Deutschland gewesen sind, für
Deutschland ständig große , warme An " kennuiig
halben und mit ihrer Sympathie  für Deutschland offen
hervortreren . Auch in weiteren gebildeten Kreisen Japans
herrschi eine für Deiiffchla.id günstige Stimmung . Pfarrer
Hunziger schreibt lvortlich: „Tatsache ist, daß die gebildeten
Kreise eher auf die deutsche  Seite neigen, und es gibt recyt
oiele, die unumwunden ihre Sympathie für Deutschland be¬
kennen. ' Diesen Kreisen sei ei  zu danken, daß die Behänd-
lung der Deutschen in Japan so g u t sei.

Wie es gegenwärtig in Duala anssieht.
Die Juni -Nummer des „Deutschen Kolomalblattes " ver¬

öffentlicht den Brief eines Deutschen  über die g^ en-
toärtigen Zustände in der Haupfftadt Kamerun». Darm heißt
es : „Eisenbahn, Werkstätten und Eisfabrik m Duala sind m
ruhigem Betrieb . Sähe man nicht die zufammengename
Flagge am GouvernementSmast wehen, so dächte man nicht
an Krieg. Die Flagge ist auf der einen Seite ftangosisch und
atff der anderen Seite englisch. Nur haben die Franzosen
nichts zu sagen. Sie leben in Akwa, während die Engländer
die besseren Quartiere bezogen haben. Ebenfalls smd m den
letzten Tagen die Hospitäler getrennt worden. Wormann-
straße, Hamburger Straße gibt es nicht mehr. Challen^ rroad,
Churchillroad, Dwarfstreet , Enmberlandroad , King-George-
street heißt es jetzt. Nahe bei unserem Gefängnis exerzieren
eingeborene Träger das Feldgeschütz zu zerlegen und rasch zu
transportieren , worin sie große Fertigkeit besitzen. Eng.
länder  schintpfen auf die Franzosen , daß sie nicht die
schwarzen Soldaten bezahlen, sondern sie durch Pluniwrn und
Raub entschädigen. Tie Franzosen  schimpfen aber noch
mehr auf die Engländer , da diese alles kommandieren wollen.
Nachdem die deutsche Regierung wiederholt mit ihrer Langmut
die D u a l a n e g e r so lange nicht aus der Stadt herauÄe-
kommen konnte, haben eS die Englä 'ider auf eme praktische
Art sehr schnell fertiggekriegt, indem sie nach mehrfacher Auf¬
forderung einfach mit Maschinengewehren nachhalfen. Der
Erfolg soll augenblicklich gewesen se,n.

Verdächtige Schadenfeuer in Quebec.
W. T .-B. London, 18. Juni . (Stichtamtlich.) „Mvrning

Post" melder aus Ottawa : Das Niilizdeparteinent ordnete eine

Untersuchung dreier Schadenfeuer <m, bkslniinen .tat*
Woche im Arseiml Quebec auLgebvochen stnv. Das Feuer e»
grrff die Diunittonslager und zerstörte Patronen.

Znm Rücktritt des Bizekönigs von Indien.
Rotterdam , 18. Juni . (Ktr . Bln .) Lord HardtnS « ,^

der im November von seinem Amte als Bizeköneg von Mwi« r
zurücktreten sollte, wird guf Ersuchen der englischen Rem»-
rung bis Ende März 1916 weiter im Amte verbleiben:

wir und Amerika.
Dr. Meyer-ssisvhavd, den Graf Bevnstovff zur Be¬

richterstattung nach Berlin geschickt hat, ■erklärte m>
Norwegen, wohin zunächst seine Reise ging, die r r/e-
gerische Stimmung , die nach „Reuter  m
Amerika herrschen soll, sei in Wirklichkeit nrcht vochan-
Heu. überall herrsche„ein absoluter Wille znm Frie¬
den", die Spannung zwischen Wilson und -Bryan
müsse als ganz interne  Angelegenheit ausgesatzt
werden, die Rkeinungsiverschisdenhelt Mer dm „Ln>i-
tania"-Fall werde trotz der schw i n d -e t h a s t en
Bemühungen „Reuter  s", dessen lügnerische
Meldungen auch in neutralen Ländern eme Brunnen-
oergistuing großen Stils gegen Deutschland darstellen,
friedlich gelöst werden. So Meyer-Gerhard.

Er fügte-seiner Darstellung die Erinnerung an das
Schlagwort an, das Wilson nrnnittelbar nach dam Ern-
treffen der Nachricht vom Untergang der „Lusttanm
ausgab und das von allen amerikanischen Zeitungen
wiödcrgegsben wurde: „B «dauern , aber Be¬
sonnenheit !" Man kann Wetter sagen, daß, wenn
nicht englische  Blätter von der Möglichckett ernes
Krieges zwischen uns mit den Vereinigten Staaten ge-
sprachen hätten, niemand in Deutschland auf den Ge-
banken eines solches Krieges gekommen Ware. Mtt alle-
dem ist uns nun freilich noch keine Sicherheit darüber
gogeben, daß der G e g en sa tz zwischen Herden Lan-
bevn jetzt befriedigend werde gelöst werden .können,
vielmchr sehen wir zwar die großen Schwierigkeiten,
nicht aber schon den Weg zu rhrer Überwindung,
es sei denn, daß eine von zwei Möglichkeitenemtrttt.
wie eine  wäre , bafe wir auf den Unterseebootkrieg
gegen feindliche Handelsschiffe bedingungslos verMchten.
die andere  wäre , daß England  seinen Krieg der
Unterdrückung unseres legitimen Handels  mtt
den Neutralen einst eilt.  Die erstedieser Möglich-
ketten erwähnen wir nur um der Vollständigkeit hawer,
sie stcht selbstverständltch außerhalb \ eher
Erörterung . Was die zweite  Möglichkeit betrefft,
so kann man ja abwarten, ob es Wilsons Vorstellungen
in London gelingen mag, das h^ tsj^ b Kabinett znm
Eingehen auf die amerikanischen Wunsche zu bewegew
Vielleicht geschtcht es wiEich. und dann Ware frettich
eine neue Lage  geschaffen, von der aus unsere Ver»
ständigung mit Amerika leicht genug  herbeige-
führt werden könnte.

Indessen soweit sind wir noch nicht- KWmschm ist
es doch jedenfalls von grimdlogender Wichttgkeit für
uns, zu wissen, welches die wahren Triebfedern für die
amerikanische Politik in diesem AeArrege strid. gerne
der bisherigen Darlegungen von Frmnd und F«nd
wird den Anspruch erheben können, den gan»en Um¬
fang dieser weitschichtigen Frage erschLpßt zu hoben,
jede Darlegung aber wird willkommen gchoihm w« -
den dürfm, weil sie immerhin geeignet fftt. Lachtm
dunkle Untergründe zu senden, diesem Sinne lesen
wir mit Aufmerksamkeit einen Hwweis darauf, daß
gerade eines der deutschf ei n d l r ch sten New Yorker
Blätter, die dortige „Times , bald nach der Versen¬
kung der .Lusitania" einen Artffel über die
ordentlich engen wirtschaftlich  en
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschtend
brachte. Der Artikel setzte auseinander, daß der icchr-
liche Handelsaustausch Mischen beiden Lindern mehr
als 500 Millionen Dollars b«tragt, daß Amerika gvo^
Anleihen in Deutschland gemacht haf daß Deiiffchtend
seinerseits in Amerika mnd 6 Milliarden angÄegt
bat also etwa Ye  der gesamten Auslands-
anlaaen des deutschen Kapitals.  War 'im
schrieb das di? „New York Times"? Die Absicht ist
klar: den unvernünfttgen Leuten drüben, die m chrem
Deutschenhaß zum Kriege drängen oder, richtiger ge¬
sagt. Opfer englischer Hetzereien zu werden dvohen,
sollte klavgemacht werden, welche tcesen  mte star
len  Interessen die Union an der Aufrechte

Augen entschwunden. Wir wissen: seine Insassen werden
ihre Pflicht tun . denn diese Flieger sind wst so wie unsere
Unterseebootsleute , sie haben Nerven von Stahl und einen
unbeugsamen Willen, der Taten vollbringt. ■

Eine Stunde mochte es her sein, als von der Küste wie-
der einmal Alarm kommt. „Flieger m Sicht ! Tatsächlich
kommen von Englands Küste nicht einer , sondern sechs oder
sieben Vögel angeflogen, voran in respektvoller Entfernung
ein deutscher, wir können durch's Glas bereits das Kreuz er¬
kennen. Es sind unsere Flieger , sagen wir uns , es stnd die
beiden Leutnants , die vor knapp einer Stunde von uns Ab-

^ ^ Aus ^dem' Manöver , das unser Flieger macht, schließen
wir . daß er von Engländern verfolgt wird, und machen un-
bereit , ihm beizustehen. Kurz vor der Küste verlangsamt das
deutsche Flugzeug seinen Flug , steigt aber hoher hinauf , waS
die Gegner veranlaßt , es ihm gleich zu tun . Eine wettere,
Steuerbeweguiig , dann dreht unser Flieger auf die Ferade
ein und vor unseren Augen beginnt em Fliegerkampf . Wir
sind ruhige Leute, nun begannen unsere Nerven aber doch zu
fiebern ; einer gegen-sechs, das schien uns doch etwas gewagt,
aber unsere Flieger , sie wagen alles!

Kaum merkten die Gegner die Absicht, als ste unser
Flua -teua zu umschwärmen begannen . Einige versuchten
höher zu steigen, andere das deutsche Flugzeug von hinten zu
fassen und die übrigen es voii vorn anzugreifen . Die sich
uns zu nahe wagten, d. h. hinter unserem Flieger waren,
wurden von uns aufs Korn genommen. S!ach drei guten
Scstüsien schwankte ein feindlicher Zweidecker bedenklich und
wchte im Gleitftug niedergehen. Die Gegner, die über unser

Flugzeug zu kommen trachteten, wurden von unserem Flieger
beschossen. Wir konnteii sehen, daß der Begleiter ra einem
der Flugzeuge zusammensank und das Flugzeug sich bedenk-
lich auf die Sette legte. Dieser zweite Unfall »mr den Fein-
den das gegebene Zeichen, sich schleunigst zur Flucht zvi wen-
den. Unsere Flieger ließen es sich nicht nehmen, die Fliehen¬
den noch eine Weile zu verfolgen, dann landeten sie hinter
den Dünen , auf der ebenen Fläche, von wo aus ste rhren uus-
stieg unternommen hatten . Die notlandenden Gegner waren,
inzwischen von unseren Leuten gefangen genommen worden.

Es war eine aufteibende , aufregende halbe Stunde , wre
wir sie nicht oft an der Küste erlebten. Wir bedauerten nur,
daß die Engländer sich nicht näher herangewagt hatten und
wir deshalb unseren Fliegern nicht besser Hilfe leisten konn¬
ten . Doch waren sic mit uns zuftteden . Für sie war der
Kampf in der Luft ein lange erwartetes Ereignis . Sie
sprachen nicht viel darüber , man merkte es ihnen ;edoch an,
daß sie sich fteuten , gegen sechs Feinde Sieger geblieben zu

„Wir waren nicht mehr weit von Englands Küste ent¬
fernt " erzählte der eine Leutnant , „als wir das feindliche
Geschwader kommen sahen, schnell hatten wir unsere Rech,
nung mit unserem Gott gemacht, und dann begann uns«
Manöver , das uns zurückführte. Daß wir glücklich zuruck»
kommen würden , haben wir nicht geglaubt."

Als sich der Abend leise heranschlich, saßen beide wieder
in ihrem Flugzeug , das sie wieder zu Englands Küste trug.
Sie hatten einen Auftrag , und ohne ihn ausgefuhrt zu habe» ,
wollten sie nicht zu ihrer Truppe zurück. Später ĥört en^wix.
daß fie mehr geleistet hatten, als ste eigerttkch Mfka Mt » .
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tang guter DeziehungeN  zu uns hat . Es
wind wohck so sein, wie es Professor Otto H o e tzs ch m
der „Kverlzztg." schildert, Latz nämlich die Stimmung
in den Vereinigten Staaten zu fast gleichen Drit¬
teln  für uns , gegen uns und uns gleichgültig ist.

Damit könnten wir , ioenn nichts Weiteres zu ermög¬
lichen rst, allenfalls zufrieden fern, zumal wir doch
eigentlich keine Veranlassung * haben, den Wunsch
Wilsons nach Erhaltung des Friedens anzuzweifeln.
Der Präsident der Union mochte, er sagt es ja immer
wieder und wir brauchen ihm nicht zu mißtrauen , dem
Weltfrieden und der Menschlichkeit  dienen.
Wir finden es beachtenswert, daß auch die „Kreuzztg.",
das führende Blatt der konservativen Partei , erklärt,
es habe keinen sinn , und es sei unberechtigt, Liese
Zwar allgemeinen, aber edlen Gedanken 'bei uns lächer¬
lich zu machen. Blickt er von diesem Standpunkt , der
sich ja ersichtlich weit über die Borniertheit und Fähig¬
keit Bryans erhebt, auf sein eigenes Land , so sprächen
zu ihm einmal die Erwägung der im Verhältnis zu
einem großen Kriege mangelhaften militärischen und
maritimen Rüstungen , sodann der Weizenüberfluß und
schließlich die mexikanische Angelegenheit. Amerika
'hat nämlich in diesem Jahre eine Rekordernte in Win-
terweisen gehabt; die mit Weizen bestellte Fläche ist
über 14 v. H. größer als die im vorigen Jahre . . So
liegt die Möglichkeit für einen gewaltigen Wetzenüber-
schuß vor, der aus Amerika für den Export frei wird,
aber auf dem Weltmärkte den Wettbewerb der gewalti-
gn indischen (76 Millionen Büschel) und argen¬
tinischen (100 Millionen Büschel) Weizenernte vor¬
findet . Daß die Erwägungen der Weizenhändler und
Weizcnfpekulanten über Weizenpreis und Friedens¬
möglichkeit zwischen jetzt und dom Herbst d. I . den Prä¬
sidenten sehr bestimmen werden, liegt auf 'der Hand.
Sie erleichtern ihm seine Entschlüsse nicht, er¬
schweren  ihm diese indes unter allen Umständen in
der Richtung einer Verschärfung der Beziehun-
gen zu Deutschland  und einer sich daraus als mög¬
lich ergebenden Verlängerung des Krieges.
Hoetzsch macht weiter darauf aufmerksam, daß sich
Wilson zu einem Ultimatum an Mexiko  entschlosien
hat , ausgesprochen am 25. Mai . „Der letzte Grund da¬
für ist für diesen Staatsmann gleichfalls sehr bezeich¬
nend . Die jahrelang hinaezogene Wirtschaft in Mexiko,
deren Auf und Ab uns heute in unseren näheren Sor¬
gen gar nicht interessiert , hat zu einer drohenden Hun¬
gersnot im ganzen Lande geführt ; man sagt, daß 15
Millionen Menschen praktisch ohne Nahrung seren.
Damit tritt an den Präsidenten nun gerade eine For-
ibraitig der Humanität  heran , nämlich endlich mit
festem Entschluß der wüsten Anarchie der verschiedenen
Präsidenten - und Revolutionsparteien ein Ende zu
machen, und zwar etwas entschlossenerals bisher , wo
halb? und unsichere Maßnahmen der amerikanischen,Re¬
gierung bereits enorme Kosten gemacht, aber nichts
genützt haben." , , ^

Aus so verschiedenartigen Motiven wird der Ent¬
schluß Wilsons zu der weiteren Behandlung der Be-
ziehungcm zu Deutschland bestimmt. Sie lassen er-
kennen, warum der Wunsch, selbst  den Abbruch der
diplomatiscken Beziehungen zu vermeiden,  drüben
sehr groß ist, und gestatten die Annahme, daß,drer Ver-
Handlungen weiter langsam und ohne  unnötige Ver¬
schärfung geführt werden.

Die amerikanische Friedensstiftcrbeweannz.
Lp. Rotterdam , 18. Juni . (Eig Drahtbericht . Ktr . Bln .l

„Daily Telegraph " meldet aus New York:  Die Herstel¬
lung des rnternationalen Friedens  ist der Gegen¬
stand, der gegenwärtig in den Pressetelegrammen aus
Washington mct großer Ausführlichkeit van den amerika¬
nischen Blättern behandelt wird. Diese immer wrederkehren-
den Nachrichten haben sogar einen Einfluß auf die Börse
ansgeiibt , so daß dir Aktien der Kriegsbedarfsfabriken ge¬
funken sind. Inzwischen behaupten die Journalisten , die Zu-
gang zum Weihen Hause haben, daß Präsident Wil¬
son  geneigt sei, jeder kriegführenden Macht, . die um eine
Vermittlung nachsnche, seinen Beistand zu leihen. „Daily
Telegraph " glaubt jedoch, daß gegenwärtig keine der krceg.
führenden Rächte besondere Neigung dazu verspüre, auch die
Bundesgenossen nicht, deren Aussichten aus den Sieg sich ver-
beffert hätten.

Die besten Aussichten auf den Sieg werden schlagend
durch die Niederlage der Russen in Galrzien  bewiesen.
Wenn die oben mitgete ' lten Gerüchte schon an der in der
Regel sehr hellhörigen Börse ein Sinken der Kurse der
Kriegswerte zur Folge gehabt haben, ist es nicht ausge-
schlossen, daß den Gerüchten etwas zugrunde liegt, was den
Frieden sehr bald herbciführen würde, was aber infolge sei-
ner Wichtigkeit für den Vierverband von dessen Presse bei¬
leibe nicht näher gekennzeichnet werden darf . ES ist ja kaum
anznnehmen , daß die Amerikaner ihr gutgehendes Waffen-
lrefernngsgeschäft aufgeben werden, aber das Granaten¬
fieber in den Ländern des Bierverbandes und manche sonstige
Nachricht lassen die Vermutung nicht unberechtigt erscheinen,
daß man sich in Washington ans die Pflichten des Neutralen
besinnt.

Schwedische Beschwerden gegen die französisch«
Postzensur.

W - T--B . Stockholm, 18. Juni . (Nichtamtlich.) „Dagens
Nhheter" meldet : Die schwedische  Regierung erhob bei
der französischen Regierung Vorstellungen wegen der f r a n >
zö -fischen  Postzenfur bei argentinischen und por¬
tugiesischen Sendungen,  die nach Schweden be¬
stimmt sind, sowie wegen deren teikweisen Beschlag¬
nahme.

Schwedens Neutralität.
Br . Stockholm, 18. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Anläßlich der mehr oder weniger unrichtigen Artikel über
Schwede« und Schwedens Neutralität , die in letzter Zeit in
der russischen  Presse erschienen find, erinnert „Stock¬
holms Dagbladet " an die Rede König Gustavs in Götheborg
bei dem Stapellauf des Panzerschiffes „Sverige " und
charakterisiert die Politik Schwedens  folgendermaßen:
Ehrliches Streben , strenge Neutralität zu beobachten und
feste Entschlossenheit,  falls nötig, einig und kräftig
dam -ungezwungenen Kampf zur Verteidigung der Freiheit
»ck SeVstänrngkeit der Ration aufzunehmen.

_Wie *b»dener Ta-Klatt.
Die Brnizelospartei treibt zur baldigen Kammer-

Eiuberufang.
Br . Rotterdam , 18. Jum . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die V e n i z e l o s nahestehende Zeitung „Hestia" fordert
wegen der kritischen Lage eine frühere  Einberufung der
Kammer, als bis 20. Juli . Diese soll zuerst ein Regent¬
schaftsgesetz  erledigen , weil der König noch wochenlang
an der Ausübung seiner verfassungsmäßigen Rechte verhin¬
dert sein dürste.

Ein Kreuz für Frauen.
W. T.-B. Neustrelitz, 18. Juni . (Nichtamtlich.) Wie die

„Landesztg." meldet, hat der Großherzog  von Mecklen-
knrrg-Strelitz anläßlich seines heutigen Geburtstages be-
stim-mi, daß das Kreuz für Auszeichnung im Kriege in ver¬
klemmter Form auch an Frone  n in Anerkennung für be¬
sondere verdienstlrche Leitungen auf >dem Gebiete der Nächsren-
riebe verliehen werden soll. Es wird au der linken Schulter
nut einer Schleife von rotem Bande in schmaler blauer und
gelüer Einfassung getragen . Das Krerz wird nach dem Ab¬
leben der Inhaberin den Hinterbliebenen belassen. Als erste
hat heute die ÜLutter dos Großherzogs , die Großhergogiu
Ettsabeth, Vas Kreuz für Frauen verliehen erhalten.

Vas Llsern« ttreuz erster « lasse
erhielten : Hauptmann Waldemar v. P l e h w e , Komman¬
deur des 2. Bataillons des 3. Garde -Regiment zu Fuß , das
als erste deutsche Truppe unter dem Jubel der Bevölkerung
in die wiedereroberte Festung Przemysl einzog; Offizierstell¬
vertreter und Flngzeugfichrer Walter Krause (Berlin );
Hauptmann und Kompagnieführer B a n ckl o h , Lairdwehr-
Jnstmterie -Regiment Nr . 6 ; Leutnarrt Feldflieger Hans
Heinrich d F o e r st e r (Rüdnitz, Kreis Crossen a. d. O.) ;
Unteroffizier Moritz Radestock (Finfterwalde i. L.) ; Haupt-
mann A n s chü tz (Sprottan ); Hauptmann d. R., Ziegelei¬
besitzer Walter Menzel (Lauban ) ; Leutnant z. S . Gerhard
Schmitt (Neusalz a. d. O.s.

Der Kampf um die Milchpreise in Württemberg.
Br . Stuttgart » 18. Juni . (Eig . Dvahtbericht. Ktr.

Bln .) Nach einem Beschlüsse des Württembergischen
Städietages werden die Stadtverwaltungen Württem¬
bergs die unter agrarischer Führung anqeftrebte durch¬
aus ungerechtfertigte Steigerung der Milchpreise
nötigenfalls buch Festsetzung von Höchstpreisen ver¬
hindern.

Die deutschen Ostseebäder.
s - Berlin , 18. Juni . (Eigene Meldung , Ktr . Mn .)

■vyn einer offiziösen Notiz wird noch einmal darauf auf-
merksam gemacht, daß die deutschen Ostsee-
b ä d e r, insbesondere Ost- und Wüstpreußens, für den
Badcverkcchr fretgageben worden sind. Über Heia fft
eine Entscheidung noch nicht getroffen, doch hofft die
dortige Dadüdirektion, auch Heia frei zu 'bekommen. Jur
Erleichterung des Verkehrs hat dos Kriogsministervum
zugestanden, daß Angehörige einer und derselben
Familie einschließlich des dazu gehörigen Erziehungs¬
und Wartepeisonals auf einen Saimmelpatz reisen kön¬
nen. der allerdingI die Photographien aller im Paß
bezeickneten Personen enthalten muß.

Deutsches Reich.
.. * .Berfmml -Nach richte«. Kapitänleutnant von

D- » cke , der Führer des „Emden"-LandungskorvS, der sich
beim Prinzen Bobernn Georg von Sachsen vor-

stellte wurde vom König Friedrich Anguft in Audienz emp-
wngen v Mucke reist in den nächsten Tagen wich Berlin.

* Graf Posadowsky und Ue „Kölsche Jungens ". StaatS-
minister a. D . Graf Posadowskh  sandte auf einen Glück¬
wunsch zu seinem 70 Geburtstage einer Kölner Gesellschaft
folgendes Antwortsch eiben: „Haben Sie herzlichen Dank für
Ihre freundlichen Wünsche! Die Kölsche Jungens find nicht
nur luftige Brüder , sondern stehen auch ihren Mann beim
eisernen Würfelspiel um Leben, Ehre und Freiheit unseres
Volkes. Das sei Ihnen gedacht und gedankt! Ein Volk, das
so herrliche Eigenschaften answeist wie das unsere in diesen
Tagen , muß noch eine große Zukunft haben, wenn im Schicksal
der Völker sich ewige Gerechtigkeit offenbart ! Nochmals
meinen Dank. Gruß an die Kölsche JungenS . Ihr sehr er¬
gebener Posadowskh."

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vie Kartoffeln werden billig.
Aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands liegen

Berichte über ein plötzliches Überangebot von Kartoffeln und
mächtig sinkender Kartoffslpreise vor. Jetzt, wo die Erdäpfel
anfcmgen, schwarz zu werden, kommen sie plötzlich in Hülle
und Fülle zum Vorschein, während im Winter eine ruhige
Kartoffelnot herrschte und Preise bezahlt werden mußten,
daß es den armen Verbrauchern schwarz vor den Augen wurde.
Jetzt zeigt fich's , daß wir die unerhört hohen, für viele fast
unerschwinglichen Preise nicht einem Notstand , son¬
dern lediglich der verwerflichsten Spekula¬
tion  zu verdanken hatten . Das stellte auch Oberbürger¬
meister Dr . .Külz (Zittau ) auf eine Anzapfung aus Kreisen
der Landwirte fest. Er erklärte : Die deutsche Landwirtschaft
«hatte einen Überfluß  an Kartoffeln , aber die Bevölkerung
konnte Kartoffeln nur zu unangemessenen Preisen erhalten.
Millionen  von Zentnern Kartoffeln sind nicht angegeben
worden. Das falsche Bild wurde für die Landwirffchaft selbst
gefährlich, denn e? mutzte zu B i e Hs chl a cht u n g e n ge¬
griffen werden, die ganz unnötig  waren , irrsb wieder ein
^uangemeffenes Steigen der Vieh - und Fleisch-
preise  im 'befolge haben mußten . Gegen solche Erscheinun¬
gen müßte nn Interesse der öffentlichen Wohlfahrt
eingeschrttten ivcrdeir.

Tatsächlich ist es so, wie kürzlich Staatssekretär Dr.
Delbrück  erklärt hat : „Wir ersaufen in Kar¬
toffel  n". Verschiedene Städte , die in weiser Fürsorge
große Vorräte aufgekaust hatten , sind nun gezwungen, sie mög¬
lichst billig loZzrffchlagen. In einzelnen Orten Westfalens
werden Kartoffeln von den Städten bereits zürn Preise von
2 M. für den Zentner augelöoten, und Futterkartoffeln zu 1 M.
Überall sinken die Preise , leider aber merkt man bis jetzt in
Wiesbaden  noch nichts davon. Hier werden immer
noch 6 bis 8 M. für den Zentner Kartoffeln be-
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zahlt,  während sie auderwärts bereits für die HAste, ^
selbst für toeniger als die Hälfte dieses Preises gn  haben find,
Die Nachbargeu'-einde Dotzheim hat es fertiggeüwacht, der Be¬
völkerung Kartoffeln für oen ztoar auch noch recht hohen, ab«
doch immerhin errugermahen erträglichen Preis von 4 St
20 Pf . pro Zentner zur Verfügung zu stellen. Die Stadt kann
nicht gut mehr größere Mengen Kartoffeln ankauffn , da die
Lagerung bei der vorgeschrittenen Zeit die grüßten Schwierig
leiten 'bereiten würde , vielleicht aber ist es ihr doch m irgend
einer Werse möglich, dahin zu wirken, daß auch hier der gegen,
wäctigen Lage des Kartoffelmarkts angemessene Preise ein-
tteteu.

„Allenthalben fallen die Kartoffelpreise , heißt es in de»
Marktberichten ; warum soll da Wiesbaden eine Ausnahme
bilden ' Warum sollen wir allein nicht spüren, daß wir „tu
Kartoffeln ersaufen " ?

Sommer -Gemüse in den Markthallen und
Grotzsradt-MSrkten.

Die diesjährigen Zufuhren von Spargel  find infolge
der eingeschränkten Konservierung reichlicher ausgefallen denn
ie, und so bleiben die jetzigen Preise hinter den letztjährigen
zurück. Große Stengen dieses schmackhaften Gemüses werde»
dem Publikum durch die Gemüsehandlungen zu billigen Prei¬
sen zugeführt . Die Saison für Spargel  dauert noch
reichlich eine Woche, und die Hausfrau wird Getvgetthert
haben, auch Vorrat zu konservieren.

Salat  bringen die Gärtner ebenfalls in großen Mengen
an den Markt . Die Nachfrage und de: Konsum darin waren
jedoch vielfach geringer als die Zufuhren , was zur Folge hatte,
daß die Gärtner diesen Artikel zu Spottpreisen verkaufen
mußten.

Ebenso vom Publikum vernachlässigt ist die Nachfrage nach
jungem Spinat,  der sehr reichlich vorhanden «st. Die
Preise dafür sind jo niedrig , daß viele Produzenten es vor-
ziehen, den Spinat zu verfüttern und nicht nach den Städte»
zu senden.

Junger Kohlrabi  kommt augenblicklich noch in flettw»
ren Mengen an . D >e Nachfrage dafür ist stärker als die Zu¬
fuhren . so daß die Preise für diesen Artikel ziemlich hach find.

Als Lieferant für ausländisches Gemüse kommt in diesem
Jahre .außer Belgien nur Holland  in Betracht. Von dort
kommen tägluh viele Waggonladungen ftischer Gurken,
Blumenkohl  und junge Möhren.  Auch diese Gemüfe-
sorten sind zu mäßigen Preisen täglich erhältlich und ihre
Preise gehen .rllmöhlich herunter.

Jniolge organisatorischer Stängel kommt eS in Groß¬
städten häufig vor, daß die Preise für einige GenrLsescwteu
m Detailhandel in keinem Verhältnis zu den jeweiligen

Engrosp reffe» stehen. Ilm diesem Übelstand abzuhelfen, find
oereitS Scheitle emgeieitet. Em i l P l a u m a n n.

Iugenddank für rrrieysbeschSbigte.
Von den Vorsitzenden der Organisationen der akademisch

gebildeten Lehrer, der VolksschuKehrer und -lehverinneu ist
soeben em Aufruf an alle deurschen Schulen ergangen , welche
die Jugend Deutschtands durck Vermittlung der Schulen zu
einer Sammlung „Jugendoank für Kriegsbeschä¬
digte"  ermuntern will. Der Aufruf beabfichttgt keineswegs,
der staatlichen Fürsorge vorzugreifen , sondern es soll der
Jugend Gelegenheit gegeben werden, ihre Dankesschuld gegen
unsere tapferen Krieger auf einem Gebiet «wzutragen , d^
ganz besonders geeignet fft. ihr Mitgefühl zu erwecken und
auch nach Beendigung des Krieges viele Jahre hindurch wach-
zuhalten . Zur Gewinnung von Beiträgen wird unter anderem
vorgeschlagen: Begründung von Schülerverernigungen mit
mäßigen Beiträgen , Heranziehung bereits bestehender Schüler-
veveimgungen, musikalische, turnerffche und ähnliche Veran¬
staltungen , Vorträge , Verkauf von vervielfältigten Zexhnun»
zen der Schüler (Ansichtspostkarten, Briefverschlußmcwken),
Verkauf von Handfertigkeitsarbeiten ob« Nadelarbetten , die
m der Schule angesertigt sind, sonne Verlauf der Ernten bei
Schulen, die Gemüsebau ufw. betreiben.

— Das Grab eines WaterloakämpferS. AuS unserem
Leserkreis werden wrr darauf aufmerksam gemocht, daß der in
dem Artikel „Denkwürdigkeiten um Waterloo" vm unterhol.
tenden Teil der gestrigen Morgen-AuSgabe erwähnte Diajor
o. Santo auf dem alten FriedhofanderPlatter
Straße  begraben liegt. Herr Stadtältester v. O i d t m o n
war es, der seinerzeit die Aufmerksamkeit -ruf das Grob die¬
ses Waterlookämvsers lenkte und dafür sorgte, daß es würdig
hergerichtet wurde und dan-wrid in Pflege blieb. Das Grab
befindet sich auf der rechten Sette des Friedhofs unterhalb der
Leichenhalle. Auf dem weißen Marmorkreuz steht 3 n •
schrif 1 : „Georg Freiherr von Baring , geb zu
8. März 1773, seit 1786 in der Hannoverischen Armee, später
in der König!, deutschen Legion. Verteidiger vo« La Haye
Sainte in der Schlacht von Waterloo, gestorben zu Wiesbaden
als Konigl. Hannoverscher Generäl -Leutnant den 27. Febr.
1848." Gestern wurde auf der mit üppigem Efeu bewachsene«
Ruhestätte des toten H-ckden ein Kranz nredergelegt.

— Der Wahrsageunfug . Das Obervevmattungögericht hat
eine bemerkenswerte und sehr ersteuluhe Entscheidung in
Sachen des Wa^ sageunfugs gefällt . Eine Frau Sch , die dB
„phrenologtsch ausgebildete und berühmte Dame " die Leute
an sich lockte, die nicht alle werben, und ihnen für sogenannte
„Prophezeiungen " aus den .Haird- und Kopfiiniem teures Geld
adnahm, reichte gegen die chr auferlegten Strafe » nacheinan¬
der berm Regierungspräsidenten und beim Oberpväfidenten
Beschwerde ein. Nunmehr hat das Oberverwalt « ngS-
g e r i cht das Urteil gefällt, daß eine derartige Tätigkeit nicht
nur ,zegen die g u t e n S i t t e n, sondern auch gegen doö
Strafgesetzbuch  verstoße, und daß deshalb die Klage von
den Dorinstauzen mit Recht zurückgewiefen worden sei. Es
fft sehr erfreulich, daß diese Enffcheidung des Oberverwnk.
tungSgerichtS den Polizeibehörden rin wtrksgmsS Mittel »
die Hand gibt, dem Unfug der Wahrsagerei und Kartenlegerei
rücksichtslos zu steuern

— Wer nach Sachsen refft, tut gut, sich folgendes zu
Erken : Auf eine Eingabe des Sächsischen Berkehrsverbemdes
tmlt das König!. Sächsische Stinisterium  des Innern
dem genannten BeckbaTid mit, daß durch Verordnung vom
31. Mai d. I . für Sachsen bestimmt worden ist, daß für tra».
zuzrehende Personen und für sogenannte Besuchsfremde
(in Prwathäusern für kürzere oder lärryeve Zett auf Besuch
oleibende Personen ), rn Bade - und Kurorten auch für
Hotelgäste zur Voraussetzung für die Zuteilung von Brot bez.
von Brotkarten die Beibringung eines Brotkarten¬
ab  m e l d e s che i nes  gem -rchr ivorden ist. Ausnahmen
sind nur zugelaffen für H v t e l f r e m d e, die sich mcht läi^ ac
als drei Tage in der betreffenden Sommerfrische aushatte« ;
diese werden auch ohne Bvotkartenabmeldffcheme mit Brot
verborgt.
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— Die Brrluftliste Nr. L51 liegt in der TaMatkschalter-
halle (AustAnftLfchalter links) und in der Jweiyftelle.
BiSmarckrinz 19, zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Bertuste der RefLUve-Jnfarlterie -Regimenter Nr . 80 urrd̂ 223,
des LauÄwr!yL-Jnfanterre °Rezrments Nr . 87, des Feld-
<rrriverte-R«Muents Nr . 68 und des PioureribakaillonZ Nr . 21.
Wiesbadener Versn«s«»ss -Sühnen und Otehtspiei«.

* Im Odeon-Theater wirs Pterrots Tod. ein Seelenge-
«Lide von ergreifender Tragik , vorgvführt. In der Haupt¬
rolle spielt Ast« Nietfeu. ©g hcm-dslt M hrer um ein Meister¬
werk moderner Regie.
vvrberichte »der «unft . vortröge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Die in dieser Woche begonnenen
vc« stümlichen BorfteLungen nehmen am Montag nnt emer
L^ öichrung von Schillers . Die Räuber " ihren Fortgang . Als
weitere volkstümlicheVorstellungen folgen dann am Dle n- tag.
den 22 Juni : „Hans Herling von Warschner. Mittwoch,
teil 23.: ^ Iphigenie auf Taur6 " von Goerhe.^ Doimerstog.

24 ' Don Inan " von Mltzari . Freitag , den 25.--
Läthcken von Hoilbronn" von KteM ^Samstag , den 26-: ..Die
Fledermaus " Mm Johann « traust, « onntag, den 2i . . „26U-
d-Än Tell^ von Schiller (letzte Vorstellung vor den Femen).
Nk " Eintrittspreise (die üblichen BolApreise) sind bereits be-
knrrt gegeben. Die Eintrittskarten f̂ür  dre Piave m  26 bis

irnh die nicht voribestellken Karten AN1.80 bi» 3 M.
werden von Sonntag ab tmü̂ h von 8 bisbis 1 Uhr an der Theaterkaffe zum Verkauf getanen .^ An
der Abcr̂ afse werden nnr Eintrittskarten für dre betreffende
Vorstellung verkauft. Die Vorstellungen beginnen um 7: Uhr.
Ein Teil der Eintrittskarte rft dem hiesigen Magistrat zur
Verteilung an Arbeitervereine. Jugendorganisationen usw.
vberkerfsen worden.

Must»- und Vortragsabende.
* Das letzte Mittwvchs-Kvnzert in der .Markttirche wurde

durch gesangliche. Darbietungen der F^ kfurter ^ Konzert-
sängerin Fräulern Emma Wermcke und durch Bwi.nbortrage
des^ Herrn Kammervirtuos Lrntom fr^ ^ cW untersetzt.Vkirr pxitcx herclicfo 5&tnj®crüycn Hinwrh fpteitc f&ctt  Älnämer
S Li ° von Brahms und em
Sinliano für Violine allein von Bach rn zu Herzen spreî n-
der Weife- Fräulein Emma Wermcke wußte nnt zwei Liedern
von Otto Wermcke durch sorgfältige Verwendung ihres modu-
telronsfähigen Organs schöne„Wirkungen zu erzielen- Eine
be'onders schwierige Aufgabe für dw Sangerm sst „Die Flucht
der heiligen Familie " von Herzogenberg „(nnt Ktgater
Bmlim ) wegen des polvvbonen « tH ° demFraulen , Wermcke
mi: musikalischerÜberlegenheit gerecht wucke. Mit zwei stets
böi entwerten Orselkomvosiimnem, der As-Moll-Fuge von
Brahms und dem Benedietus von Reger, vervollständigte oerr
Petersen das Programm . ^

aus dem vereinsleben.
vorberichte . Vereinsversammlungen.

* Heute abend 8%, Uhr veranstaltet der K n e i p v dem
e i n" im Saale des Leseverems. Lmfenstrage 29. einen

Als Mitrmrk̂ ndr sind verpslrch>tet die Herren
Kreî obstbmilehrer Bickel und der rühmlichst bekannte vasiau-
linSer Rudolf Dich . Elfterer wird einen Vertrag
über das zurzeit aktuelle Thema : „Gemusedan und ^ eniire-
rerwertuna im Kriege" halten , lchrcrer rezitier , eine .Anzahl
seiner neuesten G-diMe. Me Veranstaltung stechet ta m«
@I«e Bier stait und der Eintritt ist sowohl fü - Mitglieder
a 's auch Gäste vollständig frei.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

st<7 Wehen. 17. Juni . Beim Spielen fiel das fünfjährig«
Söbnchen des Arbeiters Kaltwasser «"Nner Letter und
stgrb kurz darauf an einem « chädel- und G e n i cko r u ch

. 1? ^ uni. Äu Berufsberatern in der Kriegt
k. - k^ ^ ° ten -Fürsor,e.  che die Kriegsbeschädigten
Lji Berufe erhalten 'oder einem anderen Berufe zusuhren
will find stir den Unierlahnkrers Eichmeister Hck Reu sch m
Die, Äw Markscheider Danket  in Bad Ems erimnnt worden.

Handelsteil.
Berliner Börse.

S Berlin, 18. Juni (Ei«. Drahtberidit ) Aus dem an sich
eer’:ntenG « chäftsverkehr sind a* belebt u^ lw ^ ntl-ch hoher
HirsrI Kupfer und Schwarzkopff hervorcuheben. Erdohiktien
gaben ' von der gestrigen Steigerung, mfo.*e Realisationen
Piren ziemfcch beträchtlichen Teil wieder her. Montan werte
®^ ren  i efcht ^ geschwächt. Kriegskonjunkturwerte waren un¬
verändert . Heimische Rentenwerte unverändert
fest Fest tagen ebenfalls Dnrtsen. Gekteatze unverändert

Berg- und Hüttenwesen
* Die Gewerkschaft EawMJpft hat im Jahre 1914

ota r,  v 4 52) MÜH. M. brutto vendi-ret, die Abschreibungen
timten auf L7 (1.68) MiH. M. erhöht , der Reingewinn betragt
176 (2.76) MiH M. In der Bilanz erscheinen unfertige INeu-
“j - Qi M  Mül M Unter den Passiven ist unver-SÄS NLLLLL». » «ft.  a «- «j-

KruDDA -G. und Noiddvutscher Uoyd . Die Kohlen-
tordeSng ' bei dtr Zeche betrug 837 200 (9*740 » Tonnmund
die^Kok sprodukti on 420 900 (530 600) Tonnen. ^urAusbeutun«
des östlichen Teiles des Gmbenfeldes ist eme zweite Doppel-
scliachtanlage im Bau.

Industrie und Handel.
* AktienJUaschiaenban-Anstalt vorm. Venuleth n. SUen-

hp.net DarmstaAt Der Ausfall an Beechaftigung für die
chrmisdhe Industrie konnte größtenteils gedeckt werden durch

Ausführung von Kartoffeltrockenanlâ en, die auf staatliche
Ai regung in großer Zahl gebaut wurden. Auch rni laufenden
Jal^ ê erden deraröge Anlagen mH Unterstützung ues proußi-
ertien Staates wieder zur Ausführung kommen, wenn auch
voraussichtlich mcht in so großer Zahl wie nn vor^ e“
Kadaver-Verwertungs- und Vemichtungsanlagen werden da-
cee er in diesem Jahre wohl erhebli* mehr zur AusführungLrmrnpn als kn Vorjahr. Nach 15 290 M. (r V. 16199 M.)
Abschreibungen werxteTans 33250 M. (44 278 M.) Ramgewmn
wieder 6 Proz. Dividende auf beide Aktiengattungen verteilt.
673 288 M. (593 947 M.) Kreditoren stehen 316 426  M. (l/o318
Mar^ 0Vorräte und 508 875 M. (541864 M.) Debdoren gegen-

Übfr‘* e «B- uvi Armaivenwmk KmseMiautera, A.-G., Kaisers-
lanteTB. Dun* den Krieg hiheto die Gesellschaft infolge der
Stockung des BahnveAebrs m der Pfalz von jeder Materal-
ztffuhr abgeschnttten und war infolge dessen «t-notigt. das
Wê während der Dauer dteoer Verkehrsstörungen stdteutegen.
Nach 104337 M. (i. V. 114 757 M.) Abschreibungen betragt der
Reingewinn 107 349 M. (104 652 M.), aus dem wieder 6 Proz.
Dividende auf das Aktienkapital von 0.40 MrU. M. vertem
werde« soften. Für Extraabscoretonngen » enden 20 000 M
<33 000 M.) vorgescMagen, der npezialreserve 10(XX) M. .wie
j v ) dem Diapositjonrfonds 9160 M. (5596 M.) zugewiesen tmö
ÜßOOCM. (20000 M.) sotten vorgetragen werden.

* Ute o - w—ohd«  GeeeOscfaaft Hbr elektrische Untet-
BUfrWnitopwfieEh aft vorm. Sclwckert

Spende für die 3eppelm-M»nnfchaft
Ms Kiiffel, 17. Jum . Der hierfeibst wohnende Konsul

Karl Grebe  hatte vor einigen Monaten emen « etraa von
2000 M für Wohltätigkeitszwecke ausge,cht wenn em
vp >in " linluftschiff  zum erstenmal SonDon,  me
englische Riesen-Hauptstadt, üverflie«en um bcnchurdieren
würde Nachdem dieser Fall in vergangener Woche euigetreten
ist L ÄTÄ M. an die Mannschaft jenes
Zevveltnkeuzers übermittelt. >owie wertere I0u0 Es
gleicher Veranlassung für Kruvpet-Fursvrge gestiftet.
Ausstellmlg für Verwundeten-, und Krenkenfursorge im Kriege.

— Kassel, 16. Juni . Die Eröffnung der estva l Wochen
dauernden Ausstellung im Landesmiuseum,am Pr hchxt-°h--btt
Vtotz ist für Mitte Juli zu erwarten . Doeier Tage sand im
Rethaus eine Besprechung mir Vertretern
ktoli bei der die 'VoranHschunge.n für eine Sonder -llu^itellung
der in Betracht kommenden Industriezweige erörtert vmrden

L IssJVJt^ » ;äk
ärnsm ^ ps.  Äi 'ß & e
stckunv entsprechend jedes marktschreierischeBeiwerk unter¬
bleiben soll.

Nachbarstaatenu. -pravmzen.
Eis7nw ?^ b aus Rtesttgart ^ hm° de Otogen an Men

ttmto ^ erdê afüchen Drama - des N^ l«n^ >wbeS dar^stellen Die Gemälde, eme Ltrftung d« her
Herrnsbeim bilden eine hervoriasende Dehenswi.^ «gkeit der
^n Sehenswürdigteiten ohnehin reichen ^ ehmnicdwen ^ adtNröchtiae kleine Reproduktwnen differ Nibelungen^
SÄÄÄotto ’’ dar , welche der bekannte
Kunstverlag Christian Herbst in Worms herausgegeben hrt.

§port und Luftfahrt.
» Die bisberiaen sechs Hoppesartener Rcnntaqe brachte«

dem Unwnklub an Eintriiisasldern ^ bescheirene Summe
von 69 500 M.. also 11600 M für l^ n 3^ . cwglmch st«
vier Sonntage darunter ^ befanoen. ^ >m. JMF ' wat bfflmstellte sich der Durchschnitt auf unsefahr 19 000 M , W«
noch die Prozente von einem Totalrsatorumiav von 250 M.
kann.n Wie die Sp .-W." miiteiLt, erforderten dr. Rennon,
die nickt mit Graditzer GestütSpre'fen « » « » *&  ^
stlte.estlick! der Züchterprcnmen und der ergenen Einsätze
Siegtzr 79 490 M.. während an Gebühren d« Renner 20 330
Mark einkcmren. Rechnet man noch die DerlMlsiwertcmiU
mst 6700 M. und die Einnahmen aus RÄtau^ trmlsmiet,. und
Programnwerhruf . so ist deutlich ersichtlicĥ dmzbrt w ° °nM
jetzt nicht auf seine Rechnung kommt ^ ^ wutensen n.us
gaben für Rennbahn und Personal imd derart hoch oav ste
den kleinen überschust. der aus de: obigen Rechnung heraus
Lm t ^ ‘Ä rä Lntirrcichische Alvcnverrin im Kriege^
Bon den im Frtdk stÄud ^ . Mitglickern i«s Berems smd nach
der jetzt vvrlissenden^ ^ List̂ 09 -̂ M^ llem_ _ _

Neues aus aller Welt.
SPÄS MÄS

eines großen Teiles der Münchener Breru ^ ugn̂ fuhrt Memer eirrtchaeidenden Änderung m der weinwrnymren
stadr Die großen Brauhäuser , voran das Sofbrauhau^ dann
me große« Bierkeller müssen -Ein rh« Rarmre streßen,
denn die Tagesmenge rst b« aufden  drüten Terlde ^ vi6n-toen Bedurfs eingeschränkt worden. Manche srautzaustW
IS  schon um 7 Uhr abends schließen. Andere gebennachIvni Riereerbrrmch noch Limonade oder SS.HJ ifur ote
6'assenfchenken erhalten die nachbarlichen Stammchrrtoen
Karten zum Bierholen. Die Beschränkung wird vom Pnblrkmn
mil pritem Humor getragen. __

Gerichtssaal.
*ÄS STfÄÄ IÄ .!Ä «Ä )«| i
HÖXSÄ "SS&» . G

1?i‘ fi'.*S
Iiina fötib meqen Gas>ährbun<; bet staatssuherhert jntet Äns-

JtewifPlÄ ? Stein bä

S ( S stebwie  sich « s der Korrespondenz,, die » oder

te.j. r,rh bann  an die drei Mircmgekloyten herangemacht.- um
ihre Hilf« in der Serbsischasfung des S-monagematerials zu
ertongem Stumpf hat sich daraus, eingelassen uno dem Mader
auch eine Karte mit einer GeiandezeiKnung von Mainz
übnarben . In die Karte hatte Stumps , der m Biamz bei der
Artillerie gedient hat, eine 'LatieriesteÄnng eingezelchnet. da
abrr die Batterie diese Stellung nur zu erner emsigen Übung
eingencmmwn hatte , so war die diemr  Buchbandei zu
teilten ist für Svnmagezwcckewertlos. Daß stch, ». . etschmar
uns Friifche im Sinne des Gesetzes mit den Mrtangecktogte«
ckL ru * 5d „verabredet " batten , konnte -b- en nicht nachge-
wwien werden. Sie wurden frergesprochen. Mader wurde,
mie dre Bollsstimme" berichtet, zu zwer Jahren  und
Stumpf zu einem Jahr Gefängnis  verurteilt . Die
Str <rftQt wer rm Jcrhre 1913 aescheyen.

m ^ bbg" nah^ tehi7-ctteitet für 1914/153% Proz. Dividende
fi V 6 Proz.) auf die Vorzugsaktien rm Beilage ven 31 122 tuu
Mark aus In der Bilanz erscheinen u. a. Efiekten mit
17 164 698 M. (i. V. 16 596 931 M.), Beteiligungen nnt
3166 607 M (8 193 917 M.), Unternehmungen m eigener Ver¬
waltung mit 23 227 826 M. (23 046 390 M.), D^ toren « rt
7 747 186 M. (6 178 621 M.)> Kreditoren mit o 389 178 M.
(3 352 327 M.), Rückstellung für Betiiebsunternehmunacn mit
8 701283 M. (8 360 806 M..). ^ .

N. p C Fcld-Kraftwogea, A.-G. Auf Grand einer durch
Vermittelung des Vereins deutscher Motortahrzeug-lndustneller
ergangenen Einladung des Knegsmimsteriums fand am 9. Juni
1915 unter zahlreicher Beteiligung der Industrie die Gründung
der .JFeld-Kraftwagen AkkengeseliechaJt‘ statt. Das Kapital
der Gesellschaft beträgt 1 Mül. M. in Stammaktien. Der Auf-
sichts-rat besteht aus folgender, Herren : Professor Dr. G.
Kimgenberg, Vorsitzender; Konimeiztenrat H. Junck, erster
stellvertretender Vorsitzender; Direktor C. Schippert, zweiter
Versitzender; Dr. Altoers ; Dr. M. Büssing; Direktor Brecht,
Direktor Horch; Baunat Nalhnger ; Kommerzienrat Dr W.
Opel- Direktor Rauh. Die Aufgabe der Gesellschaft besteht in
der Verwertung der ans dem Felde zurückkommenden Kraft¬
wagen und ihrer Teile unter Wahrnehmung des Reichsfmanz-
mteresses und des Interesses der Industrie. Dieser liegt vor
allem daran, daß bei einem späteren Friedemsschkiü eine
plötzliche Überfüllung des Marktes durch däe zurückkehrenden
Kraftwagen vermieden wird. Alle die Gesellschaft betreffen-
den Anfragen sind vorläufig an die Disconlo-Oese *.chait m
Berlin W. 8, Unter den Linden 35, zu nähten.

* Deutsche Erd61-A--G. In der an die Generalversamm¬
lung angeschlossenen Auteiebtsratssitzung der Deutschen Kirt-
öi-A -G. wurde der Geh. Finanz rat Springer, der bereits eine
Reihe von Monaten Vorsitzender des Aufsichtsrats war, er¬
neut zum Vorsitzenden gewählt Als stellvertretende Vor-
rttzende wurden die Herren Dr. Georg Sohnesen und Dr. von
Schwabach ernaaöt . T

* Erhöhung der Banieisenpreise. Hagen,  17 . Juni.
I>tc Bandeisenwalzwerke haben infolge der neuerlichen Er¬
hebung der Rchstoffpreise, namentlich der Sä'ze für Halb¬
zeug, den Verkaufspreis für Bandeisen um 10 Proz pro Tonn«
heiaufgesetzt, so daß der Grundpreis sich jetzt auf 160 M. pro
Tonne Frachtbasis Oberhausen stellt Abschlüsse werden nur
zur Lieferung bis zum 30. September d. J. getätigt

= AnQerknftseteung van Zöllen in Österreich-Ungarn.
Nach einer Verordnung der zuständige» Ministerien smd, wie
der Deutech-österreicWscb-Uagaiteche Wtrtschatf(«verband in
Berlin bekaamtgibt, wiederum für eine Reihe von Waren die
Eingangszeile in Östermch -üngam Iss auf weiteres außer
Kraft gesetzt worden, und zwar für Melasse, die bisher einem
Zolle von 15 Kronen per hOO kg unterlag, ferner für Hollem
capier zur Erzeugung von Papiergarnen, Textillose- und ähn¬
liche Garne, ferner ihr DanavfpOüge und andere Mc torpflüge
sowie für Traktoren für landwirtschaftliche Zwecke und für
Kasein . „ , „

* Die Pariser Hoteceafahrik SeciMö des Motcurs Gnome
zahlt aus 9 600000 Fr. (i. V. 8 «40 W  St ) Reingewinn wieder
300 Fr. Dividende.

Brtefkaften.
(®j, SckrUNoituug des Wiesdadener Tagblatts beaamwrtet nur„ schriftliche
Ank« gea tm » r«staile„. und paar ohne Re» t«v?rbiu»lich!« t. Bttprrchime«

kLmiea nicht gewälitt werden.)
E 160. Den Verwandten der auffteigenden Linie der

zum Heere oder der Marine gehörigen Mastarpersonmr dw
Unterklafsen mit Anschluß der auf dem KrwaSschauplatz ve^
w-ndeten Personen der freiwilligen Krankendstcge, dre i , mr
Kriege geblieben oder infolge .emer Krr easverwundun^,^
starben sind 2 eine sonstige Krtegsdierxstbeschadrgnng erlitten
LL ^ L ihr^ FL ^ torben sind, kann mr we DEder Bedürftigkeit em Krrsgsslterngeld «Ehrtwerden t« nn
der Verstorbene a) vor dem Eintritt ockr nacĥ serner Evst.
basfung ans diesem Mi Zelt fernes Todes btozu f«n«
letzten Krankheit ibren Lebensunterhalt ganz l̂ r >̂ rw« gendbeftrstten hat. Das Kriegselterngeld betragt laartlch für den
Vater und jeden Großvater , für die Mutter und  rede Grotz-
Etter einer Ml« « persmr der Unterklassen
Listigen der freiwilligen Kriegskraiikeri.pslöüe höchstens 250 M.
Vor<»M «tz»nlg „für tzte BeuEgnn g des
neben der nachärtmesenen Dürftigkeit «ur . taßrer Sebew»»
unterhalt an die betreffenden Verivanoten tats« Arch »«mchrt
worden m <*m  WMMt darmcĥ ob artete«rrioncu vorhanden waren. Hat z. B. der Verstorbne lerne
Eltern jahrelang unterhalten , dann kommt diefenElterngelh
zu. auch wenn noch Brüder d^ Berstort^ en unterhchtspffî i«sind. Der Berfo-rgunssanfpruch muß bei dem Ersatztruppen¬
teil erhoben weiden.

= Reklamen. =
«iesbadener A»genb«lsa « ist mheißen TagenMmkW8 für leicht entzündete Augen, und dre des Heu-

fchnupfens, ein vorzügliches Hausmittel.
Der heutigen Stadtauslage unseres Blattes

liegt ein Prospekt der Firma Lucker & Co., Berlin,
betr. Medizinatseife (Gesrchtsausschlag), bei. P162

Veriredrswesea.
* WIachkewkas-llise»datoDeLeUaotzaft, 8t. Kewretorg. du

tehre 1S14 wurden 24.19 (i. V. 33.10) Mül. Hhi. tteuctoertra*
ergeht die von der staatlichen Prüfim«A« iw« « on um
117 397 Rbl gekürzt werden. Der Zmsenateost für <ae Ote-
«toDer , bcaMpruchte 12.09 (1189) MiH. RhL, so daß nach
vWuedenen Abschreibungen 10.96 (19.68) MM1. RbL R« n-
pwinn verbleiben. Hiervon weiden 5.24 9^ 1) Mit! Rhl. zw
Tilgung von Regie run-sdaHehen aus früheren Jahren verwandt.
Die Krone ist ferner mit 2.02 (5,31) Mül. Rbl. am Gewam be-
tej’igt und erhält als Staatssteuer außerdem noch 164 EMO
Rubel, so daß ihr vom Reingewinn S.Oß(lo .S4) Mül. Rbl ote
72 85 Proz. zußießt , während den Aktionären nur 2 887 283
Rubel (4 709 048 Rubel) odar 27.15 Proz. zuhÄ«
rücksichftgun* dessen, daß rrfJOO Aköen von «for M286 StOd:
betragenden Gesamtzahl der Aktien der Rogienmg gehören,
nimmt die Krone ungefähr 80 Proz. vom Reingewinn für «ch
in Anspruch.

Versicherungswesen.
* Leipziger Labensversicheiungs-Gosellschalt anl Gegen¬

seitigkeit (Alte Leipziger). Der Versicherern gsberiaad hob « *
in 1914 auf »15 208 (114 692) Personen mit 138 560 (137 499)
Policen und 1089.23 (1063.23) Mill. M. Versicherur.gskapitaL
Der Renszuwachs war 516 (1774) Personen, versichert tat
26 (26 78) Mid. M. Kapital. An Verscherungsbeitr&gun wurden
44.40 (43.13) Mill. M. und an Zinsen 17.40 (16-61> Mali. K.
vereinnahmt , während an Versicherungsbeiträgen 2684 (2688)
Mill M zu bezahlen waren. Die Ausgaben kür Verwaltamg»-
kesten usw. in der Todesfallversidierung betrugen 2.42 (336)
Mil M., in der Lebensfallversicherung 61 390 M. VC2 30Q Mch
An Übei-schüssen wurden erzielt in der Todesfaßversjdienm*
14 002 014 M. (13 795 561 M.), das ist der größte, der die Ge-
seil Schaft bis jetzt zu verzeichnen hat, in der Lebens!all Ver¬
sicherung 78 137 M. (49 616 MJ. Aus dem Reingewinn wer-
der. 1 MMl M. (500000 MJ dem Ausgletcbsfoods überwiesen.
Der Bericht bemerkt, daß nach den innerhalb der ersten zehn
Kriegsmonate an gemeldeten Knegstodesf allen anzunehmen sei,
daß die zur Deckung der Kriegsschäden vorgesehenen Umlago,
beitrage gegebenenfalls unter Zuhilfenahme des Ausgleichs-
lende auch noch bei längerer Dauer des Krieges zur vollen
Deckung der Kriê sschäden ausreiciien werden, so daß audi
füi die Zukunft trotz des Kiteges bei dem alten wie bei dem
neuen Bestand die bisherigen Dividendensätze in Aussicht ge¬
nommen werden können.

Die rNorgen -Ausgave umfaßt 8 Sette»
und die Berlagsbrilage „Der Roman".

Hauptichristleiier: A. Heg erhörst.
Verantwortlich für den politiichen Teilt Or . xdil . A. H 1 1 bt für den Unter-
daliunasreil B v. Nauendorf;  für Rachrichte» »ns » te» abea in* den
Rachbardezirlen : 3 .SS.: tz. Diesei,b »chi für ..Gerichts*^ " : S . Di efenbach;
für „Soor , und LnMiirt " : I . B.: C. Losacker: ,nr stSeenüch« ' und »rn
JSiwIaften ": C. Losacker, für  den H» >üe!We,l. st B. L- » »« »cker:  ftr

die Anie-zen und Relüunen: H Dornnuf, ; idmeNchf» « »« ,
Irnil imd» » Hfto der L. Schellender,Ichen  H»f.« »ch»t>ii*»el tal

SMchchWtze der Echristleitung: StBl  Uhr.
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I 8telIeii>A«zr!»!k 3
Weibliche Perser

ftMfmOantfifceg Person «!.

ein ÄW Kassiererin
Fräulein sofort gesucht

_ e 37.
Gewerbliches Personal.

Maschtuen-N.

’pfiöömuww/c«
ntt* gut. Zeug»., w. nähen u. bügeln
kann, gesucht Kovellenstrasse 34.
Z. . .. Zuverl. Alleinmäbchen
fu? Wroeg ^Jm ^ alt . zum 1. Juligesucht Rwhlstraße 8, 1 links.

„ Ordentliches junges Mädchen,
nrogl. vom Lande, zu finberf. Ehepaar
per 1. Juli gesucht S edanplatz I , 8.

Einfaches braves Dienstmädchen
ges ucht Adolfstr asse 7. 2.J §tage.

Gesucht zuverl. Alleinmäbchen,
das kochen kann. An  d . Rinak. 2, 2.

Anstand. Mädchen, evang.,
das kochen kann, alle Hausarbert ver¬
steht, für 2 Personen sof. ob. später
gesucht Gr . Burgstr . 3, Putzg eschüft.

Mädchen, das kochen kann
u. kmderlieb ist, findet angen. Stelle
Neugasse 19, Pliss eegeschäft.
'Saub . Mädch. f. Hausarb . gleich gcs.
Näh eres Emser S tra sse 28, 1. Stock.

Tücht. zuverl. Alleinmädchen,
das alle Hausarbeiten versteht und
etwas kochen kann, für sofort gesucht.
I . Licht, Well ritzstra ße 30._

Mädchen,
welches auch bürgerlich kochen kanri,
wird für bessere Herrschaft ohne
Kinder gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Na^ res zu erfragen Steingasse 18,

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Mauergasse 19._

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann auf sofort
gefuchr Hel enenstrasse 5, Part.

Nach Sonnenberg auf gleich
wrll. brav . Mädch. ges., w. gute Zeugn.
hat. Porzustell . Freitag , Samstag od.
Sonntag , nachm. Näh. Frau Levitta,
Wwe., Rambacher Strasse

Saubere Frau für morgens 1 Std.
gesucht Brerstadter Höbe 56.

Mädchen oder unabh . Frau
für die Vormittagsstunden ges. Vor¬
zustellen vorm, zwischen 10 u. 12 Uhr
m Ebers , M einstrasse 47, 4.  Tr.

Monatsmädchen oder Frau
tagsüber gesucht Mauergaffe 19.

Slelseii-Amebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Person »!.

, Ä „ Schlosser
gesucht Helenenftraße 26.

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt einen
mngen Hausdiener , der Rad fahren
kann. Buchdruckerei Carl Ritter,
G. m. b. H.

Kräftiger fleißiger Hausbursche
gesucht. W. Juna . Bleichstrasse 9.

Kutscher gesucht
Dotzheimer Strasse 18.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Durchaus erfahr . Büglerin f. Besch.,
nimmt auch Privatkunden an. Näh.
Seerobenstrasse 29, bei Wedel.

Dame mochte einer Kurfremden
jDame ) vorlesen. Adresse zu erfrag,
rm Tagbll -Verlag . Pf

Fräulein , perfekt im Schneidern,
Weißnähen , Plätten , sowie in aSi

unter A. 532 an den Tagbl.-Berlag.
Nettes Fräulein,

welches schon längere Zeit einen
_ Haushalt selbst, führte,

sucht wieder ähnlichen Posten , oder
als Stütze der Hausfrau , da auch
im Schneidern u. Handarb . sehr bew.
Off , u. Z. 51 cm die Tagbl .-Zwech

Gebild. Fräulein , Mitte 40,
mit la

Oft agbl.-
Junge KriegcrSfrau , kinderlos»

sucht Stellung im Servieren , war
'hon fn hies. grüß. Restaurant täti

wiese u . B. 51 Tc>M .-Zweigst.

bacher Strasse
Junge saub. unabh. Krirgersfra»

sucht Monatsst . Jahnstratze 16, H. 2.

L . J
Weibliche

Kanfmännisches
mm .
crsontt.

8ur bte umfangreiche Rrgistratnr-
Abtettm»« erner groß. Fabrik wird

.« o«l. sohovstgen Eintritt zurzum

rsthten

Unterstützung des ersten Registrators
erne rn derartrgen Avbvsten erfahrene
und ziwertassrge

Dame gesucht.
unter « . 530 cm beg ßo  ~

HesucHt
wird vorerst auf emiae  Mvnatr rin
fh &ttktw, « . miett  in Stenogr . u.
Schl »» » ., iH. mit  guter Handschrift.
anfvrtiche» u. A. K. an Hmtsenstvm
u. Beater , W« rss .de»._

Gewerbliches Personal.
Redegnvandte Dam « , ^ » «suche

r üauSfr . für lerchtverk. Nabrnngs-
nittel gegen feste Spesen und hoheL_«
Provision gesucht,
event. angelernt . .
an D. Frenz, « »in

Zein-Weißnäherinnen
finden dauernde Be
I . Rvsenberg, Wäsche-Atelier, Mi
Neubrunnenstraße 23. V

Guter Verdienst
f. Kriegevfrauen , Reisende, Agenten,
Hausierer usw. durch Verkauf bester
Bouillonwürfel . 1000 Mk. 20.— Nach,
nähme, Berk. 100 Mk. 3.50. F145
_ I . Sonnenberg u. Co.,
Bourllonwürfel - Fabrik, Mainz 10.

Tücht. Büglerinnen per sofort in
dauernde Stell , aes. Dampfwaschanst.
„Sckonia", Mainz , Ertalstraße 5.
direkt « n Bahnhof. P50

Kyierel-fthmödllikll
^ Neuwäscherei W. Rund,

Büfettfräulein,
auch Anfängerin . nach auswärts aef.
Borstellnu« Moritzftratze 50. 1.

Gesucht zu« 1. Juli
jü«««re feinbiiraerliche Köchin

Nnßbaumttraße 5.
Alleinmädchen,

wchches alle Hausarbeit versteht und

finfafiw, (ttf. Mvtzei
für Hausarbeiten gesucht bei gute«
Lohn. Kavellensiratze 43.

Jun »eS ordentkicheS Mädchen
für HanSaebeit für Schlangenbad
aesulbt. Näh. Wiesbaden, Schwal-
bacher Strsisse 38, 2 rechts.

6ttBtn«äiiiitli8lt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Verkäufer
für Delikatessen sucht Stellen -Nach-
weis für kaufm. Angestellte im
Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Tücht. junger Mann
mit guter Schulbildung als Lehrling
per sofort für hiesiges Kohlen-Kvntor
gesucht. Näheres unter Z. 262 cm
den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

AAL « Wer
findet Stellung . Dampfwaschanstalt
Schwan, Dotzheim.

Tücht. Attorvpartie
für Verputz-Arbeiten
«. Anstreicher gesucht.

Jsh . Panly jr.
Gärtnergehilfen

in dauernde Stellung gesucht für
T- pfpflanzen, Landschaft und Neu¬
anlagen . Wochenlohn 27—32 Mark.
Off u. A. 525 an den Tagbl .-Berlag.

Selbständigerfeiidjfnditf,
wegen Einberufung des seitherigen
gesucht Sonnenberae r Sttaße 20.

Kaffeerösterei
Kaffeebrenner . Offerten unter

266 an den Taa bl.-Berlaa.
Arams meNWe. me-
Btafle, milKflrfrelr, oeiieii.
Eeute cefnttt goullaBtaiie 1.

Hausverwalter.
Gärtner gegen 3-Z.-W. p. 1. Okt.

gef. Nab. Goldstein, Web ergasse 18.
Laufbursche

(Radfahrer ) gesucht
cmeitMstrle reim.

R 8leftn-8esnchtI
Weibliche Personen.

K«ufmäunisches Personal.

Fräulein,
32 Jahre , sucht BerttauenSvvsten
»der als Filialleiterin . Offerten «.
H. 100 häuvwostlagernd . _

Gewerbliches Personal.
Mädchen sucht Stelle

ür Küche u. Hausarbeit zum 1. Just,
"riefe u. T. Äö an den

Erf . Oberin,
welche durch Todesfall frei geworden,
sucht anderweitig ähnliche Stellung,
event. als Hausdame bei ält . pflege¬
bedürftig. Herrn . Beste Refrz . Gefl.
Angeb. u. I . 266 an d. Tawol.-Berl.— a— — .»■ v— .— -

Fräulern,
24 I ., zuletzt im Ausland gewesen-
perfekt im Schneidern, Putz u. Hamb-
arbeiten , grünül . Erfahrung im
Haushalt u . Kvcben, sucht in kinder¬
losem Hause Stellung als Stütze. Off.
cribvten an Frida Enke, DniSburg-
Meiderich, Schmidiftrasse 25, 1. F2CÜ)

Fräulein,
er.in Säuglings - u. Krankl

»ou , sowie in aften
Lobesten, sucht paff. Stellung . Angeü.
unter W. 265 an den Tagvl.-Verlag.

Mädchen
aus guter Familie sucht Stell , m
Kindern tbt t zu kleiner F«m. Auf
familiäre Behandlung » . Wert »el.
Anfra ». u. B. 528 an d. T«abl.»V« l.

M IM« MS « .
w. kochen kann, un Nähen u. Bügel»
bewandert fst u. alle HauSarb . ver¬
steht. sucht zum 1. Juli entspr. Stelle,
am liebsten bei älterem - -
Off , u. A. 529 cm den Tagbl .-

BeffereS Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. HaaS-
a-Lbert ülbernimntt, sucht Stelle . OG.
unter M. G. 44 hauptpostlagernd.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtttche A«z«ige« im „Wohnungŝ knzeiger" 20 Pfg . , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnun-S-Anzeigen von zwei Zimmer« n»d weniger bei Aufgabe zahlbar.

3 Zimmer.
Srdanstr . 5, L. 1. 8 Z., Küche U.  Zub.

auf gleich ov. « ater m »bl B7007
Wagemanastr . 36, 1, S-

zu verm. Preis 4M
.-Wohn.

4 Zimmer.
»leisistr . 8 4-Z.-W. sof. od. fp. Näh. 1.

Läden und Ge schäftsräume.
Wrllritzstr. 30 kleiner Laden zu verm.
Btodkierte Zimmer , Mansarden rc.

Mbrechtstr. 17» P . r ., gr. rnöbl. Zinn

Arndtstr . 8, P ., sch. mk>I. Ma us, bill.
BiSmarckring 6, Zehner, ein oder zwei

schön mübl. Part.-Zimmc
Herrn oder

Zimmer cm ält.
>ame»u vermieten.

BiSmarckring 25, 2 r., feines gr. mbl.
Zim . u. gut möbl. Maus , zu verm.

Blei chstt atze 5, 3, schon mbf Zimmer,
leichstraße"5, 3, nch

Bleichstr. 26, 2, 2 sch, m. Z., sep., frei.

Ueichstr. 32, 1, mbl. Zim. m. Pens .,
separ. ; a. Ernanartrer . w. angen.

IttchelSberg2» 2, schön möbl. Zimmer
billig zu verm. : elektr. L'

Leere Zimm er, Wmmjmcbtn  rc.
Blücherstr. 24.̂ 7^ ^ " MÄH.

k Rielgesiiche1
Schuppe» »der Sara»

zmm Unterstellen eine« Wagens z»
mderen gei'ucyr. PLers-^ ff7erre« )txZm
Sioglen , Neoobeogstratze 7, erbeten.

K SermlelMiatn1
Möbsterte Zimmer, re.

MkWlltz etten . Pension.

l!Ai,MeUl .Mtt« k.
eleg. mälbl. Wohn- u. Scklafz^ mit
elektr. Lickt, 1—2 Betten, sofort.

I Nichts»- « 1
Ges. für 1. Juli von pens. Beamte«

mit erwachs. Tochter möbl. Wohn.-
mit zwei Schlafzimmern <event. auch
zwei größere möbl. Zim.)» Part . »d.
1. Stvck, für längere Zeit bei mäß.
Preise . Anerbietungen mit genauer
Angabe des Preises per Monat , mit
u. ohne Pension unter F . B. A. 4000
an Rudels Messe, Frankfurt a. M.

Klnderi. «tzepttr.jßegmtcr,
sucht zum 1. 10. 1915 eine 8—4-Zstu.-
Wohn. in ruh. Hess. Hause, Sonnen¬
seite bevorzugt. Off . mit PreiSanu.
bis spätestens 25. d. M. unter D. 52
an den Tagibl.-Berlag erbeten. L7691

Für 1. Oktober schöne 3-Zimmer-
Wobn. mit Maus , in der Nähe der

Alleinstehender Herr sucht billig
gut möbl. Zimmer dauernd . Offert,
mit Preisangabe unter B. H. 18
hauptp»stlager>»d Wirsbaden.

1 oder2 mi  Jitnmer
Per 1. Juli von Herrn als Allein-

Taunusstt.
Ott . u. H. .Pr . bis 690 Mk. gef.

an den Tagbl.-Berl.

Mieter gesucht. Schreibtisch, Bücher,
scknank, elektt. Licht oder GaS Be-
dirgung . Gefl . Offerten u. G. 266
an den Tagbl .-Berlag.

Sluhe Mt oder1. ©fit
einen 60—80 Qnttr . groß, trockene»
Raum für Möbel unterzuftelle».
Off. u. H. 264 an den Tagbl .-Ver1

üt  Atoltistl« J
Schön möbl. 3in v Ckttc ^ « . n.
o. Berpfl. b. Schwalb. Str . » . 3 k.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
VEch « Anzetge« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzferm 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Ze«e.

Prwat - » erkänfe.

Burgruine Sonne nberg^

Eine blaue Tuchhose»
1 gestreifte Hose, Ehaiselongue, sechs
Eichen.Salom'tühl«, 1 Etagere zu vk.
DambachtÄ 41, Part.

Feldgrane Reithose
zu werk. Enrser Strasse 6V. 1 r.

Gobelin -Bilder igrwebt),
n -Handtoffer , masfiv Leder,

^n vk. Ellerstogengasse 7, H. 1 r.
Schtafzim . a»S 1 Bett, 1 Spiegelschr.,
Wofchk. « . weiß. Mann . u. Spiegel-
aufsatz, Nachttisch, einz. Betten u.
Schränke, Küchenernu, Töpfe, Bütten

Wegen Einberufung sof. zu verk.
8 versch. Betten , 6 Schränke, 7 versch.
Tische, einz. Matratzen , Deckbetten,
Kinderbett , Kom., Gaslüst ., 2 Küchen,
schränke, 3 leinene Bettücher zu jed.
armeh mD. Gebot. Frankenstraße 8, 1.

Zwei »iereckige Tischchen zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag . Pä

Schülerpnlt 8, Ausziehtisch 16 DA.»
zu verkaufen An d. Ringkivcke 10, 1.
Neues Gestell für spanische Wand,

sowie Blumenbrett billig zu verk.
Moritzstrasse 10, 2. Stock._
Echter Rohrplattenkoffer , 90 lang

u, 60 hoch, mit 2 Einsätzen u. zwei
Schlössern verk. Ovanienstr . 22, 2 l.

2 Glasglocken, 45 an hoch,
Durchmesser 18 cm zu beaaufen
Adelheidstvasse 96, 1.__

Wegen Einberufung
gutes Fahrrad mit Freilauf zu ver-
kaufen Frankenstr asse 3, 1._

Weißer emaillierter Gasherd
bill. zu verk. Lranienstrasse 22, P.

Gcbr. GaSzuglampe
SU verk. Goeiibostvasse  26 , 3.

«u verk. MeMAtratze 15, l r.

Händler - Verkäufe.

_ __ _ 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
wert unter Preis aüzugeben. 2 7526

Seltene Gelegenheit.
Hell nussb.-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , grosser 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mrt hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M.»
1 Handtuchhalter, 250 Mk. Möbel-
lager Blücherplatz 3 u. 4. 8 7524

Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlaszim.»
innen u. außen ganz erchen, m. reich.
Schnitzereien, mrt 3türigem Spiegel-
schrani. Möbellager, Blücherplatz 8/4.

Mehr. Betten, Deckbetten, Kom.,
Kleiderschr., Nacht- u. Wascht., Tische
usw. zu verk. Walramstratze 17, 1.

^LssWn- u Herrenrad mit Freilaufbillig. Klauß , Bteichjtr. 15. T. 4806.

f Kecheliiche ’l
Berlustliste kauft billig.

Off , u. R. 263 an den Tagbl .-Berlag.

qjüiili'i

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstra sse 3, 1.

Herren -Schreibtisch ohne Aufsatz
zu kaufen gesucht. Off . m. Beschreib.
u. Preis u. S . 265 a. b. Tagbl .-Berl.

den Tagbl .-Berlag erbeten.
Noch gutes Fahrrad zu kaufen

gesucht Hermannstrasse 4 ,Sth . 1.
Gebr. Gartenschlauch,

einige Meter , zu raufen gesucht
Mainzer Strasse 17.

Gebr. gut erh. Gartenschlauch,
20—30 m l.. ev. m. Spritzkapf, zu kauf,
gesucht Blücherstraße 13, 2 r.

T  Unlemchl
Untrer , in Buchs.. M- lchi

Stenogr ., franz . u. engl. St
I . Esterer,

In diese«weil werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, —Da« QkMcMm  eiegckae»
Worre im Text durch fette Schriftt» nnftatthasr

Verloren 7 kleine Schlüssel
am Bund a. d. Wege Rerotat Wald«.
Hä uschen. Mz . g. Bel. Nerobergstr.  14.

ZeschM.EWikhIm,^
In diese Rudrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Da« tzeruordeben einiewer
Worte im Itp  durch fette Schrift ft nr-tanwN

Revarai.
Rähmasch.. (5
ochgemäss u. . billig ausgef. Kl.

an Fohrräd .. Kinderwogp,
niasch., Grammopk.onen rc, w.

kecha niker. Bleichstr . 15. Tel.
Hunde wcrden geschoren, kupiert"

u. gewasch. Heleneustr. 18, W. P . r.
Alle Schneidoe-Arveoee»
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Prinat - SStrfSttfe.

Klrhere EWenz!
Delikatessen- u. Kokonialwaren-

Gefchäft, I» Lage, weg. Einberufung
unt . günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Liebhaber wollen ssck unter
K. 1914 hauptpoftlagernd melden.

Zirka 29 Zentner Heu zu verk.
Näheres Kirchgasfe 43, 1.

I Sxchchcht^

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber . Brillant ., Pfandscheine.

Wegen großer Nachfrage kauft zu
staunend hohen Preisen getragene

Hevveti'Xleider,
Damen - und Kinder!!., Schuhe, Wäsche,
Pelze, alt. Gold, Silber u. Brillanten,
Pfandscheineo. alte Zahnüibisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,

Kapitalien - Gesuche.

Vertrauensmann sucht für solvent,
Eigentümer aus prima Grundstuck
7000—19 000 Mk. als 2. H»v. Offert,
u. E. 266 an den Tagbl .-Berlaa ._

25—30,000 Mk.
<mr2. Stelle gesucht. Offerten unter
B. 262 an den Taabl .-Verlag.

fjawnttil jTaertaufen.
Krankheitshalber ist der Anteil an

einem gut rentierenden Geschäfts- u.
Wohnhause mit hohem Nachlaß zu
verkaufen, Objekt 7500 Mk. Offert.
u. L. 266 an btn_£ anM1=%ertiiiT̂ _

^ Pchlüksche1
kleines OOftgnt

oder Garten , nächste Nähe d. Stadt,
sucht zu pachten, evcnt. zu kaufen.
Anaeb. u. 266 an den Taabl .-Berl.c MM

» könnte man f. Privatgebrauch

Frlßkreii trlerncn?
An«. «. K. 265 an den Tagbl .-Berl.

Verloren
am 15. Juni eine

Mk gölten Srofdjt,
Blatt mit Schlange. Abzugeben geo
Belohnung Rüdesheimer « tr . 11. ^
Regierungs - u. Schulrat Dr. Grau.

Ptrloren Plttiuodiflljcni)
in den Anlagen am Warmen Damm
eine schwarze Sammettasche nnt silb.
Bügel, Inhalt Taschentuch, Schlüssel,
Filmpack n. Portemonnaie mit In¬
halt . Abzugeben gegen gute Belohn.
Wallufer Straße 5, 2._

Gölte» Amdud
verloren. Wzugeben gegen gute Be-
lohnung Hotel Goldener Brunnen.

WWW1.E!>>»W>iW»H
Bessere Damen u. Herren können

noch an gutem bürgerlichem
Privat-Mittagslisch

teiilnehmen. Kein Trinkzwang . Karl¬
straße 22, 1, Ecke Wekheidstraße.

Morg en-AuSgabe

Ferntransporte
Stadtumzüge . .

Mnubn . 29 Scharnhorst straKe—29.

Damenschneider,
Ia Fachmann , empf. sich im Ans. von
Jackenkleidern usw., glatt u. garn ..
wirklich vornehme Berarbeltuna . von
25 Mk. an. Rismarckrin a 42, 2.

Erstes Blatt. Seite 7.

Grstktass. Schneiderin,
bish . in gr. Gesch. a. Direktrice tat .,
sucht Kundschaft in u. nutz. d. Hause.»l. Bückner. Kirchgasfe 23, 8.

te+* Seliwed.Heilniassag
Krankenbeh . ,Körperpfl . Staat !)gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

»ff« n.
Sin nie Lebert, ärztlich geprüft, Gold
gaffe  1 3. 1. Etaae . Toreinga ng rechts

...„MLEMMgen
ürztl. gepr.. Bahnhofstraße 12, 2.

— Massage. ^
Schwester Ella Eichbolz , ärztl. gepr.,

* « ir ckaasse 29, 1. _
Amalie Adrian,

ärztl. gepr.,
Schulberg 15. ParL

_ am Römertor,

giKtlmr. - llaotlofKlt.
Ottilie Kaßberger. ärztlich geprüft.Taunusstraße 17. 2.

liaoelpneae«eflöitsinaiiaie
Paula Baumert . Langgasse 26, 1,

Eingang Römertor 2.

U Amlliche MM» Z
Bekanntmachung,

betr. Ueberwachung des Aufenthalts
von Militärperfonen.

1. Me Angehörige des Heeres und
der Marine , die

a) bei Privatpersonen oder
b) in Privcrtpfleaestätten jedweder

Art über Nacht ober auf längere
Zeit ausgenommen werden, sind
runerhalb 24 Stunden nach ihrem
Eintreffen hei der Ortsvolizei-
behörde anzumelden und nach dem
Weggang innerhalb 24 Stunden
abzumelden.

2. Die Anmeldung hat zu be¬
wirken:

a) im Falle der Aufnahme bei
Privatpersonen , die aufnehmende

' Person (auch Eltern oder sonstige
■Angehörige) oder deren Stellver¬

treter (Haushaltungsvorstand ).
b) im Falle der Aufnahme in

eine Privatpflegestätte deren In¬
haber oder Leiter.

3. Bei der Anmeldung sind der
Name der aufaenommenen Militär-
pr rson, ihr Truppenteil und ge¬
gebenenfalls auch das Lazarett an
zugeben, in dem die Militärpcrsor
zuletzt gewesen ist, ebenso die Dauer
des Urlaubs mit Angabe des Da¬
tums , des Beginnes und des Endes
desselben.

4. Die Anmeldepflicht erstreckt sich
nicht auf einguartierte Militärper¬
sonnen.

6. Die Ortspolizeibehörden haben
das zuständige Bezirkskommando
von jeder Anmeldung unter Mittei¬
lung der nach Ziffer 3 zu machen¬
den Angaben umgehend in Kenntnis
zu setzen.

6. Außerdem haben sich die betr.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dienstjoppen

und Dienstmützen für die Unter¬
beamten der städtischen Schlachthm-
verwaltung für das Rechnungs-

chr 1915 wird öffentlich vergeben.
Termin : Dienstag , den 29. Jun,

1915, nachmittags 4 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthofverwaltung.
Daselbst liegen die Bedingungen
offen. Die Osferten müssen bis einen
Tag vor dem Termin dort abgegeben
werden. . . . ..

Wiesbaden, den 10. Juni 1915.
Städt . Schlacht- u. Biehhofoerwalt.

der Ortspolizeibehörde an- und ab¬
zumelden, deren Kontrolle u. Ueber-
wachung fie unterliegen.

7. Wer einen Soldaten , der sich
ohne Erlaubnis von seinem Trup¬
penteil entfernt hat oder fernhält
oder der den ihm erteilten Urlaub
eigenmächtig überschreitet, in Kennt¬
nis dieses Umstandes bei sich auf¬
nimmt , bei sich verbirgt oder z. B.
als Arbeiter einstellt, setzt sich auf
Grund des 8 49 des Reichsstraf-
acsetzbuches einer Bestrafung wegen
Beihilfe zu den Vergehen und Ver¬
brechen gegen den § 64 ff. Militär
strafgesetzbuch (unerlaubte Entfer
nung und Fahnenflucht ) aus.

Im Großherzogtum Hessen findet
der Artikel 87 des Polizeistrafgesetz-
buches vom 10. Oktober 1871 ent¬
sprechende Anwendung. .

Zuwiderhandlungen gegen die Be-
stimmungen unter 1—3 der vor¬
stehenden Verordnung werden mit
Geldstrafe von 20 bis 150 Mark oder
mit Haft von 5 Tagen bis zu sechs
Wochen bestraft.

Mainz , den 19. Dezember 1914.
Gouvernement der Festung Main,.

Der Gouverneur der Festung Mainz,
gez. : von Bücking,

General der Artillerie.

Bekanntmachung

liuouiujtu 'c.'ujiuwiupi
das Rechnungsjahr 1915 wird offent
lich vergeben. . . „

Termin : Dienstag , den 29. Juni
1915, nachmittags 4 Uhr, in dem
Büro der Schlachthofverwaltung. Die
Offerten müssen bis einen Tag vor
dem Termin dort abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. Juni 191o.
Städt . Schlacht- u. Biehhofoerwalt

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Filzstiefeln mit

Holzsohlen für die Bediensteten und
Arbeiter der städt. Schlachtbvsver-
waltung für das Rechnungssahr 191o
soll vergeben werden. . _ .

Verschlossene Offerten und. Proben
sind biS zum 29. Jum 1915 ,m Büro
der Schlachthof- Verwaltung abzu
geben.

Wiesbaden, den 10. Juni 1915.
Städt . Schlachthof-Berwaltung.

8 Uhr : Kindergottesdienst ihl.. Messe
mit Predigt ) : 9 Uhr. Feierliches
Hvckamt mit Predigt und Tedeum:
10 Uhr. Letzte heü. Messe mit
Predigt : 11.30 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr: Andacht zum heil. Name»
Jesus ; abends 8 Uhr : Sakramen
talische Andacht mit Umgang, zugleich
als Kriegscmdacht. — Montag , 9.1o
Uhr, ist ein feierliches Seelenamt
für die gefallenen Krieger der
Pfarrei . — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 6.45. 7.10 und
8.15 Uhr ; 7.10 Uhr und Schulmessen;
abends 8 Uhr ist Kriegsandacht. —
Beichtgelogenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an, Samstag , namm.
4—7 und nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der Frühmesse, für
Kriegsteilnehmer und . Verwundete
zu jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hilf-Pfarrkirche.
Kirchweihfest.

Heil. Messen um 6 und 7.30 Uhr
gemeinsame heil. Kommunion de»

-Nänner-A-poftolatcs, sowie der Erst-
komm uni kanten - Knaben ; Ansprache;
6. alohs. Sonntag ). Kindcryottesdrenst
lAmt ): 8.45 Uhr. Feierliches Hoch¬
amt mit Predigt : 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Sakramental,sche Andacht
mit Umgang; 8 Uhr : Bittandacht um
günstige Witterung . — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6, 7.15 lSchulmesse> und 9.15 Uhr;
abends 8 Uhr ; Kriegsandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an, Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite

i heil. Messe (,gemeinschaftliche heil.
Kommunion der _ Schüler und

ärztlich gepr., Harle
Langner -Gausch,

_ _ _ »früh. Friedlichste. 9, 2
jetzt Wagcmannstratze 29, -1.
—9Hnffa<ie — Nagelpflege
in u. auß. dem Hause (ärztl . gepr.).

Kitte Wesp, lieiodr. 3, 2,
am Kochbrnnnen.

HGamlWe Alijellial
Empfehle fortwährend

erstklassiges Kalbfleisch,
owie prima gelochten und rohen

Schinken, Braunschweiger Mettwurst
zum Versand.

Schweinemellgerei
Georg Ritsert,

Dotzheimer Straße 94.
Telephon 3201.

Nagelpflege«.Gesichtsmassage
Mar» IHiIiIit,  Unggass« 39, II,

VtlsMmS
jWiattatbW.

Preise . Frau L. Vornbcrger , Heb.,
Elbestraße 12, Frankfurt am Main,
am^ anptbahnhof._

PtekhM LhklkMMlUK.
Frau Haack, Luisenstratze 22, 1.

Vorstehende Verordnung wird von
neuem veröffentlicht. Ich mache be¬
sonders darauf aufmerksam, daß
diejenigen verwundeten, kranken und
erholungsbedürftigen Militär - Per¬
sonen. welche auf ihren Wunsch oder
auf Antrag von Angehörigen in ihre
Heimat überführt und in der eigenen
Familie untergebracht worden sind,
oder welche sich als „Besuch be, Ver¬
wandten und Bekannten aufhalten,
gleichfalls der Meldepflicht unter-
liegen. *

Wiesbaden, den 20. Mai 1915.
Der Po lizeivrästdent. v. Sckenck.

Bekanntmachung. „
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16.Marz
bis einfchl. 15. Sept . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags rn Be¬
trieb gehalten. _ .. . _

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe gescklosten.

Stadt . Akzrseamt.

Cvangelisch » Kirche.
Sonntag , 20. Juni (3. n. Trin .).

Marktkirche. „
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Beckmann. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Dekan Bickel. (Beichte u. heil.
Abewdmahl.) — Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Schüßler . —
Abend,Vttesdienst 6 Uhr : Pfarrer
Schußler . — Donnerstag , 24. Juni,
abends 6 Uhr : Kriegsbetstunde.

Bergkirch«.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Diehl . (Christenlehre.) —
Abendgottesdienlst 5 Uhr : Pfarrer
De. Meinecke. — Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfarrer vr . Mcineckc.
Beerdigungen : Pfarrer Drehl. -
Donnerstag , den 24. Juni , abends
8.30 Uhr : Kriegsbetstunde. Pfarrer
Becfenmeyer.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

v Schlosser. — Hauptgottesdreust
10 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke. —
Krndevgotiesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer
O. Schlosser. — Wendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Merz . (Beichte u.
heil. Wendmahl .) — Mittwoch. , den
23. Jun, . abends 8.30 Uhr : Kriegs
andacht. Pfarrer Merz

Luthrrkirche.
Jugendgottesdienft 8.30 Uhr : Plr.

Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Marrer Hofmann . (Beichte u. heil.
Abendmahl.) — Kindergottesdienst
11.80 Ubr : Mifsions -Jmsvektor Held.
— Avendgottesdienst 5 Ubr : Pfarrer
Lieber. (Beichte u. best. Wendmahl .)
_ DienStaa . den 22. Juni , abends
8.30 Uhr : Kriegsbetstunde. Pfarrer
Hosmann.

Kapelle de« PirulincnstiftS.
Sonntaa , vorm. 9.30 Uhr : Haupte

gottesdienst. Prediger Spaich. ^Vor¬
mittags 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Anttzolische Kirche.
4. Sonntag nach Pfingsten . 20. Juni.

Die Kollekte am heutigen Feste ist
für den Männer -Fürforgeverem be¬
stimmt und wird aufs wärmste
empfoblen.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Kirchweihfest.

Heil. Wessen: 5.30  6 , i,  7 .30 Uhr.
Amt (3. alohsicorKcher Sonntag ).

Schülerinnen mit" Ansprache, Feier
des 6. aloys. Sonntags ). 9 Uhr:
Kindergotteesdienst (Amt). , lÔ Uhr:

1 Zentner Erdbeeren.
5 Zentner Kirschen.

25. Marktstr . Schönfeld. Marktstr . 25.

klkgmle tzmei-
u. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
kür Herren u. Damen , Waschlappen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- u. Sporthosen usw. kaufen

Sie billia

Nciignssc 22,1  St. z

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

Ginladuns
zum

Erscheint7 mal
wöchentlich.

ans die

Hochamt mit Predi .gt und Segen.
2.15 Uhr : Andacht um günstige
Witterung (346) mit Kriegsstirbitte.
8 Uhr : Sakramentalrsche Andacht
,355) mit Umgang. — An Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7 und 9 Uhr : Mittwoch und Samsta»
7 Uhr : Schulm-esse. — Samstag,
8 Uhr : Feierliches Seelenamt für
Gräfin Wiser. — Täglich abend»
8 Ubr: Kriegsandncht. — Beichtae-
legeiiheit: Sonntag , früh von 6 bis
8 Ubr, Samstag 5—7 und nach
8 Uhr.

Kltkathotisch » Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 20. Juni , vormittags
10 Uhr : Bittamt mit Predigt ^ um
einen glückt. Ausgang des Krieges.

W. Krimmel, Piarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 20. Juni (3. nach

Trin .), vormittags 9.30 Uhr : Predigt
gott-esdienst. Pfarrer Müller.

Evanaeliscki-'.uthcrische (Gemeinde
(der seMändigen ev.-luth. ,Kirche m
Preußen zugehörig), Rheinstr 64.

Sonntag , den 20. Juni (3. Sonn¬
tag nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Liither. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krhpta der attkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 20. Juni , vormittags

10 Uhr: Predigtaottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Zi-nskapelle (Baptistengemeindej,
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 20. Juni , vormittags
9.80 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Ubr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Evangelisation . Prediger und Zelt-
Evangelist Herrmann.

Neu-Apostolifche Gemeinde.
Oranienstr . 54, H. V.

Sonntag , den 20. Juni , vorn-.
9.30 Uhr: Hauptgottesdienst. Nachm.
3 30 Ubr : Gottesdienst. — Mittwoch,
den 23. Juni , abends 8.30 Uhr-
Gottesdienst.

Deutschkathol. lfreirel .) Gemeinde,
Sonntag . 20. Juni , vorm. 10 Uhr,

im Büvgersaale des Rathauses:
Erbauung von Prediger Tschirn.
Thema : Persönliche Religion. Lied:
Nr . 289.

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Amtlicher Anreiger siir die Restdenrstadt«nd de«& Landkreis Cassel.

Durchaus vaterländische und allem Parteigetriebe fernstehende
Haltung. Der Bezugspreis in Cassel» sowie du rch die P ost betragt

AW nur 2 Mark
für das Vierteljahr, monatlich «7 Pfg.

Schnellste drahtliche « erichterstattung aus dem In - m.d « «8-
land. politische Betrachtungen, ausgiebigste Korre,pondeuzart,kel
aus Stadt und Land, ausführliche Reichs- und Landtagsberrchte.

Ausaewählte Romane und NopeUen. interessante FEeto «.
artikel, SonntagS-Plandereien, rheaterbefprechungen, «.itternngs-

/bjrc it von der Deutschen Seetoarte), Börse,Nachrichten
<Ge5. und Prodnkten-Börfe), Btiefkaften, Ausknnstsstelle für Reise
und Verkehr etc. ^

„Das Leben im Bild"
acktseitiae reich Ulustrierte Beilage, in künstlerischemKupfertiefdruck.
Jahren hergestellt' wird der ..Cassel« Attgcmemen Zntnng" ohne
Erhöhung des Bezugspreises wöchentlich beigefugt.

Die Sonntagsbeilage der „Casfeter Allge meine«  Zettnng " :
- Haus -Freund —

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär-wissenschaft.
liche Aufsätze von allen Gebieten. Historisches aus unserer engeren
Hestnat, Kunstangelegenheiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humonst-
isches, Rätsel etc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert icden
Mittwoch Beilage:

Casseler Franenblatt,
je einen Sommer - und Winter-Fahrpla « in Plakatformat ferner ein
vollständiges Eisenbahn -Knrebuch in Taschenformat am 1 Mm und
1 Oktober und die Le,er auf bim  Lande eme von den besten
Fachfchriststellernbediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung" erscheint täglich frühmorgens

und wird mit den ersten Eifenbahnzügen versandt.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung" ist Hauptpublikationsorgan

fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit SSPf.

berechnet, finden bei der starken Auslage der „Casseler Allgemeinen
Zeitung" weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement aus das folgende Vierteljahr laden ergebenst etn
Verlag und Schriftleitung

der „Casseler Allgemeinen Zeitung .
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Um unseren sämtlichen

üngeitellten
auch während der Kriegszeit

Erholung
zu ermöglichen, bleibt unser Geschäftshaus an den

11 Sonntagen
während der Sommermonate

Juni, Juli, August
und zwar von Sonntag , den 20. Juni , bis einschliess¬
lich Sonntag , den 29. August,

gesdilossen.
Wir bitten unsere werte

Kundsdiaft
um gütige Unterstützung , ihre

Einhäufe
schon am Samstag zu erledigen. K 89

Blumenfhal.

BksWr iUdpcrcin©rtsonupe iitstmiieD.
veffentlicher Vortrag im Saal des Lyzeums I am Schloßplatz

Dienstag , den 22. Juni , abends 8 Uhr pünktlich.
Herr von 8trnntr, stellvertretenderVorsitzender des Hauptverems:

„Aus Feindesland in Ost, West »nd Süd ".
Damen und Herren werden bei fteiem Eintritt höflichst eingeladen.

Der Vorsitzende: F538
vr . Otto vornblüth , Sanitätsrat.

TÄ “ Park -Kaffee
Prachtvolle küble Ränme. :: Terrasse nach den Anlagen.

Sä “!? Künstler -Konzert.

Hotej-Restaurant u.J ênsion . fjgKn -MelleN Im Tallinn
10 Min. von der Bahnstation Hahn -Wehen . 40 Min. von Station -Eiserne
Hand , dem alten Rheingauer Weg nach , welcher links vom Herzogsweg
als erster am Bahngleis einbiegt , weiss mit rot Markierung . Mittagessen
von 12 Uhr ab zu 1.20 und höher . Reichhaltige Abendkarte . Eigene
Hauskonditorei und Kaffee. Schöne Terrasse mit gedeckten Hallen.
Speise- u. Gesellschaftsräume . Bes. Gescbw. H. Schwank . Tel. Nr . 4.

Bad Dünkel
Hn Budtschtn C. lk. J t, « . . .

Mdistpiegiiigs Solbad EuropasSchwarzwald
JahrOe* IM0SO Bkdur. —Aushanftn. Proap.'

durch da* Srassh. Sallnanamt und
den Kur- u. Verkehrsvorein.

144T .i -n Hanföl ca Hotel und Pension , F
UiilUClllClö , Auguste Viktoria , Telephon 11.

Ruhig , wald . Umgeb ., Garten — Gl asveranda mit herrl . Aussicht.

BAD LANGEN5CHWALBACH Tft'uMNÜS
Stahl - und Moorbad — Trink- und Luftkur

Herzbad - Franenbad.
(Mlkriftig gegen Rheumatismus - Nervenschwache,

Walke Kurtaxe nnd ermässifte Bäderpreise.
KnersteilBekaicr keine Kurtaxe and soistize Yer̂ ünstizunzen.
Herrlicke Late , prachtvolle Waldungen, ausgedehnte Anlagen.

Auskunft und Progi. durch den Vcrkehrcvercia,

mit Brut  vernichtet radikal
finMdJMCt w -z75,98 »'arb -u.tre-UOIUgClM ruchlos.Eelnigfd .Kopf-
haut von Schuppenu.Schinnen, beiörd.den
Haarwuchs, verhütet Haarausfallu.Zuzug
neuer Parasiten . Wichtig für Schulkinder.
Taus.v.Anerkenn. Echt nurin Kart hü . l.-
u.0.50. Niemalsoffenauagewog. InApoth.
u. Drog. Nachahmung, weiae man zurück.

IW. Machenheimer, Adlerdrogerie. |
Mehrere hundert Paar Stiefel für

Herren, Damen u. Kinder, in schw.
u. braun sehr viele Einzelv-, werden
billig verkauft Neugasse 22.

Ia Kartoffelmehl
Blücherstraße 24, Laden. Tel. 1914.

U. Theater-Snitrle1
Klmisliche Schauspiele

Samstag, de« 19. Znni.
163. Vorstellung.

Dienst« u. Freiplätze sind aufgehoben.
Volkstümliche Borstellungen.

Vierter Abend:

Figar»» Hochzeit.
Oper in 4 Akten von Wolsgang

Amadeus Mozart.
Dichtung von Loreuzo da Ponte.

Graf Almaviva . . . Herr de Garmo
Die Gräfin, seine

Gemahlin . . . . . Frl . Englerth
Figaro Kammerdiener des

Grafen . Herr Bohnen
Susanna , seine Braut . Fr . Friedfeldt
Cherubin, Page des Grasen Fr . Krämer
Marzelline, Ausgeberin im Schlosse

des Grafen . Frl . Haas
Bartolo, Arzt . . Herr von Schenck
Basilio, Musikmeister Hr. Schramm a.G.
Don Gusmann , Richter . Herr Schuh
Antonio, Gärtner im Schlosse und

Onkel der Susanna . . Herr Pracht
Barbarina , seine

Tochter . Frl . Hertel a. G.
Bauern und Bäuerinnen . Bediente.

Jäger.
Das im 3. Akt vorkommende Kinder»
Menuett , ausgesührt von den Kindern
de Ballettschule, ist von der Ballett«
Meisterin Frau Kochanowska einstudiert

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem 2. Akte tritt eine Pause
von 15 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10' / . Uhr.
Pestben ?- Theater.
SamStag, de« 1». Juni.

Gastspiel der Schauspiel« Gesellschaft
Nina Sandow.

Zum ersten Male:
Dir Krr«;elschreibrr.

Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten
von Ludwig Anzengruber.

Anton Huber, der Bauer vom
„Gelben Hof

osepha, sein Weib.
>er Großbauer von
Grundldorf . . . .

Der Steinklopferhans
Beit , der Wirt . . .
Marthe , sein Weib
Liefet, Kellnerin.
MathieS, Bauer .
Altlechner, Bauer.

Ludw. Stein
, Rina Sandow

. Albert Bauer
Adolph Jordan

. . Rolf Gunold
. Dora Donato

Marly Markgraf
. Adert Timpe
Aribert Wäscher

Der alte Brenninger,
Bauer . Martin Wolfgang

Mich! | . Hans Schweikart
Loisl I Burschen . . Adolph Mellien
Martin I . . . Felis Othon

Tobias l»®eIben . . Fritz Klein
Die Handlung spielt in Bayern.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91/» Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 19. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Fröh -Ko« ert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Sadoay.

Nachmittags 4% Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt

Kurkapellmeister.
Abends 8l/s Uhr im Abonnement:

(Nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten ):

Doppel- Konzert.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung : Herr H. Jrmer , Kurkapellm.
Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve -Infanterie -Regiments Nr . 80.

Leitung : Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend A

Das beliebte

SMN'SlMlSW
im „ Erbprinz ",

Manriliusplatz,
müssen Sie gehört haben.

rr Täglichv»n g »hg ab. rmrr

MiWWF Patente aller Kulturstaaten.
Zahlreiche Auszeichnungen.

Idealer Korsettersatz
mit allen Vorteilen, aber ohne die
Nachteile des bestsitzenden Pariser
Korsetts. Unübertroffene Leibbinde
für Kranke aller Art — Spezial-
Fassons für junge Frauen,_ Kinder

I

iiLLÖ.

u. Backfische. Kalaslrls-Busten
haiter, KUluslrls- Wische nach ::
neuen hygienischen Grundsätzen. H
Vor minderwertig. Nachahmungen 3
wird gewarnt Jedes echte Exem- ||
plar trägt den Stempel „Kaiasiris“. s

Verkaufsstelle nur: U
WIESBADEN

Webergasse 23.
F144

llneipp-verein Wiesbaden. <£. v.
Samstag , de» 19. Juni, abends 8'/- Uhr, im Saale des Leje-BeremS,

Luisenstraße 29,

Kriegsabend.
Milwirkende:

Herr Kreisobstbaulehrer Bickel Vortrag:
Gemüsebau u. Gemüseverwertung im Kriege,

Herr Rudolf Dietz rühmlichst bekannt durch seine Gedichte
in uassauischer Mundart:
Rezitationeu neuester felbstverfahter Gedichte.

Mitglieder , deren Augehörige, sowie Freund« des Vereins sind will¬
kommen. _ Der Vorstand . F 403

HeiiWim MUtinmrkt
am Montag , den 21 . Juni , beginnend , jeden Montag,
Mittwoch und Freitag , in der Winzerhalle (Hotel Nassauer
Hof), Winkler Landstraße , Geisenheim a. Rh ., Rheiugau.

Der Verkauf beginnt um 4'/- Uhr nachmittags.

Nissim Mizrahi
aus Konstantinopel Kirchgasse 49, I.

Spezialgeschäft für Reparaturen und Waschen von
Perser und orientalischen Teppichen

in künstlerischer Ausführung.
Billigste Preise . (Verkauf echter Perser -Teppiche .) Ia Referenzen.

Vornehmer Familiensitz,
17,000 □ »m alter Park dazu 7000 m«[j Nutzland, altes Herrenhaus mit
18 Zimmern und Kammern, sehr großem Speisesaale, herrlichen, unverbaw-
baren Blick über das Elbetal, 15 Autominuten von Dresden,

sofort zu verkaufen.
Hypothekenfrei. Niedrige Steuern . Auskunft auf Anfr. unter v . 8. 518
an Rudolf Mosse, Dresden . F I46

Elegante Jackenkleider nach Hass
zu außergewöhnlich billigen Preisen

IV* Zweig , Lnisenstrasse
gegenüber Hotel Nonnenhof.

Ab Samstag abend stehen in Igstadt

10 etftiiüff.Meiks-li.Mette
zum Verkauf.

Hugo Loewensberg , Igstadt,
Telephon 9549._

Tüchtiger , erfahrener F200

militiirsreicr EMdient
zur Beaufsichtioung des täglichen großen Versandes von Fabrik in Mainz
gesucht. Herren , die mit der Abfertigung am Güterbahnhof , wie überhaupt
mit dem Versandwesen vertraut sind, belieben Angebote unter „Expedient"
an die Mainzer Anuoncen-Expedition »Mainz , Große Bleiche 48, einzusenden.

Während der Kriegszeit
liefere ich elegante, tadellos sitzende

Mass -Anzüge
nur erstklassige Ware, zu dem aussergewöhnliohenbilligenPreise von

62 . 00 Mk.
Lieferung nur gegen Cassa.

3?1. Zweig . Lnisenstrasse,
gegenüber Hotel Nonnenhof.
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